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Amtlicher Theil. 


3. 24087. Kundmachung. 


Bei der weiten Verbreitung der Cholera⸗Epidemie 
in Nieder-Oeſterreich, Böhmen, Mähren und Ungarn 
und dem Umſtande, daß bereits getragene Kleidungs— 
ſtücke größtentheils in dieſen Provinzen angekauft 
und auf den hierländigen Märkten zum Verkaufe aus⸗ 
geboten werden, wodurch ſich die Möglichkeit der Ver: 
ſchleppung der vorgenannten Krankheit ergibt, findet 
man für die Dauer der Cholera⸗Epidemie den Ver⸗ 
kauf getragener Kleidungsſtücke auf den Märkten nur 
unter der Bedingung zu geſtatten, daß fih die Ber 
figer dieſer Haudelsartikel über die Provenienz aus 
cholerafreien Gegenden oder über die bewirkte Des⸗ 
infeetion derſelben ausweiſen. 

Dieſe Beſchränkung im Handel mit getragenen Klei⸗ 
dungsſtücken wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 23. September 1866. 


Obwieszczenie 
Z powodu szerzącéj się cholery w Niżsž6jfAustryi, 
Czechach, Morawie i Węgrzech, i ze względu na (e 
okoliczność, że suknie już noszone właśnie w tych kra- 


jach koronnych zakupywane i na targach tutejszo-Paläſte in Rom und Conſtantinopel verhandeltſdaß außer dem 


krajowych ‘sprzedawane ` bywają , co sie do szerzenia 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſter Gut: 
ſchließung vom 20. September d. J. die Kreisgerichtspräſesſtelle 
in St. Pölten dem Rathe des Wiener Landesgerichtes, Ober⸗ 
landesgerichtsrath Nikolaus Er eli allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Staatsminiſter hat den Profeſſor der k. k. Handels- und 
nautiſchen Akademie in Trieſt Dr. Anton Elſchuig in gleicher 
Eigenſchaft an die k. k. Oberrealſchnle in Salzburg verſetzt. 

Der Staatsminifter hat den Lehrer der Meixner 'ſchen Ober, 


der k. k. Oberrealſchule in Salzburg ernannt. 


Am 26. September 1866 wurde in der k. k. Hofs und Staats⸗ 


derſandt. 
Dasſelbe enthält unter 


Nr. 109 die Schifffahrtsacte für die Donau⸗Mündungen vom 2. 


November 1865 (unterzeichnet in Galatz am 2. November 1860, 
ratifieirt durch das Protocoll der am 28. März 1866 zu Paris 


Bezug habenden Aetenſtücken. 


Krakau, 26. September. 


Die Florentiner „Opinione“ ſchreibt übereinftim- 
mend mit den geſtern gebrachten Nachrichten: Die 
Wiener Conferenzen ſcheinen dem Ende nahe und 
man glaubt, daß der Friedensabſchluß zwiſchen Der 


werde. 

Die Nachricht, daß Oeſterreich und Italien ſich 
vom Kaifer Napoleon einen Schiedsrichterſpruch be- 
treffs der den Abſchluß des Friedens verzögernden 
Finanzfrage erbeten habe, wird dementirt. Nachträg⸗ 
lich wird der „Preſſe“ gemeldet, daß von einem 
Schiedsrichterſpruche gar nie die Rede war, daß aber 
Kaiſer Napoleon in dieſer Frage wie in mancher an⸗ 
deren vermittelnd eintrat. Der franzöſiſchen Vermitt⸗ 
lung iſt es auch gelungen, die Finanzfrage zu löſen, 
und es ift der gänzliche Abſchluß der Verhandiung 
Ende dieſes Monats zu erwarten. 2 

Bekanntlich ift über den Beſitz der venezianiſchen 


worden; Italien verlangte dieſelben als venezianiſches 


er A 


X. Jahrgang. 


Realſchule in Wien Ferdinand Armann zum wirklichen Lehrer 


druckerei das XLVI. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und 


abgehaltenen Conferenzſitzung), ſammt Beilagen und darauf 


— gehe von 


26. September 


Gebühr für Inſertionen im Autsblatte für 


die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
rückung 5 Nir., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellunge 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


gler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


und 


| H 
nach Venezien Thide, um der Ceſſion der Provinz 
als Zeuge beizuwohnen. In Florenz hätte man einen 
derartigen Schritt überaus gern geſehen, allein in 
Berlin hat man, und wohl nicht mit Unrecht, davon 
Abſtand genommen. 2 

Das „N. Frdbl.“ erfährt, daß die Schwierigkeiten, 
welche ſich neuerdings bei den Friedensverhandlungen 
zwiſchen Preußen und Sachſen ergeben haben, 
nur untergeordnete Dinge betreffen. Der für den 25. 
feſtgeſetzte Beginn des Abmarſches der Sachſen in 
ihre Heimath findet im Laufe dieſer Woche noch nicht 
ſtatt, doch bleibt die angeordnete Marſchbereitſchaft 
aufrechterhalten. 

In der Independance” begegnen wir einigen Mite 
theilungen über die Verhandlungen zwiſchen 
Preußen und den Niederlanden betreffend die 
Angelegenheiten von Limburg und Luxemburg. 
Der Gang dieſer Verhandlungen wird als ein ſehr 
langſamer bezeichnet. Die niederländiſche Regierung 
der Anſicht aus, daß, nach Auflöſung des 
Bundes, die Beziehungen von Limburg und 
als nunmehr unabhängiges Gebiet, zu 
Preußen gelöft werden müſſen; der König habe jo 
eben ſeinen Bruder Heinrich in das Großherzogthum 
geſandt, um daſelbſt die Intereſſen der Niederlande 
Preußen gegenüber zu wahren. Letzteres beharre aber 
darauf, daß eine Solidarität zwiſchen beiden Ländern 
beſtehe, daß durch Verträge Preußen das Garniſons⸗ 
recht in Luxemburg zugeſtanden ſei, welche in keinem 


deutſchen 
Luxemburg, 


ſtehen, und will Limburgs volftändige Einverleibun 
mit Holland nur unter der Bedingung geſtatten, daß 
Luxemburg dem norddeutſchen Bunde beitrete. Der 
König der Niederlande habe in dieſer Streitfrage die 
Vermittlung des Kaiſers der Franzoſen, mit dem er 
perſönlich in freundſchaftlichem Verkehr ſteht, nachge⸗ 
ſucht. Der Stand der Sache verſetze die Holländer 
in nicht geringe Aufregung und könnte leicht zu einer 
Cabinetskriſis führen. 

Der bairiſche Berg- u 
Maier ift als Uebergab 
nach Orb abgereiſt. 

In Berichten aus München iſt die Rede davon, 
Friedensvertrag in Berlin auch ein 
Allianzvertrag zwiſchen Baiern und Preu⸗ 


ud Salinenamts⸗Aſſeſſor 
rifjar von München 


eholery przyezynia, c. k. Komisya namiestnioza widzi Staatsgut. Wie mitgetheilt wird, iſt nun von Seiteſßen abgeſchloſſen worden fei, welcher die gemeinſame 
sie spowodowang sprzedat noszonych już “sukien naſOeſterreichs in Betreff ähnlicher Anſprüche geltend Garantie beider Staaten im Falle eines von Außen 


jarmarkach li tylko pod tym warunkiem pozwolié, je- 
żeli sie właściciele pochodzeniem tego towaru 2 okolie 
od cholery wolnyeh, lub dokonaném uniewonnieniem 
(dezinfekcya) wykażą. 


Pöwyższe ograniczenie handlu noszonemi sukniamifdie einſt zu Venedig gehörten, Anſprüche erheben, Infanterie⸗Regiments König von 


podaje sie do powszechnéj wiadomości. 
Z e. k. Komisyi namiestniczéj. 
Kraków, dnia 23:wrzesnia 1866. 


Der koͤniglich preußiſche Geſandte und bevollmächtigte Miniſter 
iu außerordeutlicher Miſſion am k. k. Hoflager, Freiherr v. Wer⸗ 
ther, hat die Ehre gehabt, am 17. September d. J. von Sr. 
f k. Apoſtoliſchen Majeſtät in Audienz empfangen zu werden und 
Allerhoͤchſtdemſelben ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen. 


„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchfter Gnt 
ſchlleßung vom 20. September d. J. dem Befckenmeiſter in Stein 
Kiedrich Alpers in Anerkennung. feines vieljährigen verdienſt⸗ 
Lihen. Wirkeus im öffentlihen Baudienſte das filberne Verdienſt⸗ 
kreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihen geruht. 


e Feuilleton. 


R 


Eine Fahrt nach Otkoeim. 
(Schluß.) 

Der erſte Tag war ausſchließlich der Geſelligkeit und 
empyriſchen Studien über die Güte, über die Vollkommen ⸗ 
heit der localen Erzeugniſſe gewidmet. Nach der Tafel, 
an welcher noch mehre Gäſte und ſämmtliche Beamte des 
Etabliſſements und des Gutes Theil nahmen, wurde der 

affee im Garten unter einer im Rococoſtyl gehaltenen 
Laube genommen; ein Spaziergang in den neuen Park, 
kar: Spazierfaprt auf der Uszwica, neue empyriſche Studien 
kürzten die Zeit bis zum Souper, hierauf wurde muſieirt 
ein kleiner dicker Herr ſang eine Unzahl Lieder eigener 
Compoſition, lauter Kukukseier, die er ſtets in fremde 
Neſter zu legen, fremden Ohren vorzuſingen liebt) und in 
auimirtem Geſpräch Mitternacht herangewacht. Ein Geſpräch 
mit dem Hausarzt der Familie feffelte mich beſonders. 

Ich, ſprach er, jede Periode mit einem mächtigen Schluck 
befeuchtend ich bin der älteſte Bekannte des Dani, feit 
26 Jahren bin ich in der Nähe angeſtellt, ich denke der 
Zeit, o hier noch kein Stein auf dem andern geſtan 
den; Zoll auf Zoll ſah ich hier Alles entſtehen, wach- 
ſen, gedeihen; beſſer als ich vermag Niemand den Fleiß, 
die Energie, Ausdauer und Umſicht zu würdigen, die hier 
gewaltet haben. Wo früher nichts alg offenes Feld gewe⸗ 


gemacht worden, daß wohl der territoriale Beſitz Ze 
nedigs, nicht aber auch die Dependenzen der einſtigen 
Republik Venedig abgetreten worden feien, ſonſt könnte 
man italieniſcherſeits ja auch auf Theile Dalmatiens, 


Dieſe Auffaſſung Oeſterreichs ſoll von Frankreich un⸗ 
terſtützt, in Florenz beachtet worden ſein. Die Frage 
über die Rückerſtattung des Privatvermögens der vers 
triebenen italieniſchen Fürſten ift zwar, wie man mel; 
det, im Princip vereinbart, es find aber über die 
Gränzlinie der Ausſcheidung dieſes Privatvermögens 
noch mancherlei Schwierigkeiten zu ebnen. | 
Nach einer Mittheilung des Florentiner Corre; 
ſpondenten der „A. Stg.“ ift vor etwa zwei Wo: 
chen — natürlich nur in vertraulicher Weiſe — zwi; 
ſchen den Cabineten von Berlin und Florenz die Frage 
erörtert worden, ob es nicht dienlich wäre, daß wie 


Ki 


kommenden oder drohenden Angriffs beſtimmen foll, 


Einer ſchlichten Erzählung eines Soldaten des 
Hannover ent: 
nimmt die „Politik“ folgende Epiſode: Am 29. Juni 
um 6 Uhr Abends ſtanden wir bei Jiezin, vor uns 
die Preußen, etwa 500 Schritte von uns entfernt, 
Schon flogen die Kugeln auf uns herüber, als der 
tapfere Oberſt von Kolbenſchlag, an deffen Seite un: 
fer Feldcaplan Pater Jellinek fih befand, uns fol. 
gendermaßen anredete: „Soldaten! Der ernſte Aus 
genblick iſt da, und wir ſollen den altbewieſenen 
Ruhm, die bekannte Tapferkeit unſeres Regiments 
neu bewähren. Und ſo wollen wir nun mit 
Gott treu und tapfer kämpfen für das gute Recht 
für unſern Kaiſer und Vaterland, mit dem Se 


Frankreich fo auch Preußen einen Commiſſärſgen Gottes, mit dem Segen, den uns jetzt derſches er jetzt proviſoriſch in Händen hat, nunmehr de⸗ 


! 
jen, herrſcht jetzt jo reges Leben, ift jetzt unfer gejelliger 
Mittelpunct. Alles, was ſie ſehen, iſt das Werk Eines 
Mannes, deſſen Wirken ſich wahrhaft zum Segen für die 
ganze Umgebung entfaltet hat. Nach wenigen Jahren ſchon 
ſtarb der Mitbeſitzer, bald darauf deſſen Witwe, Hr. Götz 


übernahm das Geſchäft allein und kaufte das Gut. Von 
da an nahm das Geſchäft einen nie geahnten Auf. 
ſchwung; Brauerei und Brennerei, Oekonomie ergänzten 
und hoben einander. Mit dem Zuſtandekommen der Gijen- 
bahn, der wachſenden Nachfrage wurde eine Erweiterung 
der Betriebslocalitäten erforderlich; aus jener Periode ftam. 
men die großartigen Kellerbauten, die ausgedehntere Bes 
nützung der Dampfkraft, die Anlage der correſpondirenden 
Induſtriezweige. Von einem Orte, wo früher nicht ein 
Kreuzer Steuer bezahlt wurde, kommt jetzt dem Staats. 
ſchatz eine bedeutende jährliche Summe zu. Das Eta⸗ 
bliſſement ſteht auf einer hier nie geahnten Höhe, die ganze 
Gegend iſt dem Mann zu Dank verpflichtet. (Schluck!) Ihm 
danken wir die Straße, die einen andern Zug hätte neb: 
men ſollen. Er ſcheute kein Opfer, er ſchenkte 11 Joch 
Grundſtücke, baute unentgeltlich eine Fahrbrücke über die 
Uszwiea und ſtellte die Brücke bei Brzesko - Okoeim fahr 
bar her, abgeſehen von dem bedeutenden Concurrenzbeitrag, 
den er als höchſt beſteuerter des Bochnia'er Kreiſes zu let: 
ſten hatte. Bei Uebernahme des Gutes ſchenkte er den 
Gemeinden ſämmtliche alte Robot⸗Rückſtände und machte 
allen Streitigkeiten des früheren Beſitzers mit denſelben 
durch friedlichen Ausgleich ein Ende, er leiſtete den weſent⸗ 


lichſten Beitrag zur Errichtung eines Gemeindeſchüttbodens, 
ſeine neu eingeführte Wechſelwirthſchaft auf ſeinen 600 
Joch Feld und Wieſen, 400 Joch Wald, die Einführung 
einer rationellen Pferde- und Rindvieh Zucht übten mwe- 
ſentlichen Einfluß auf die Umgegend und eiferten zur Nach⸗ 
ahmung an, ſowie fih der Wohlſtand der umliegenden Gé- 
meinden aus dem reichlich bei ſeinen vielen Bauten und 
Induſtrieunternehmungen fließenden Verdienſt fih Bebe, 
tend gehoben hat, da nebſtdem, daß er hundert Dienſtleute 
ernährt, jährlich an Taglohn, für Handwerker, Holzſchlagen 
und zuführen, für Eisarbeiten, für das Herbeiſchaffen des 
Materials aller Gattungen, das Wegführen fertiger Pros 
ducte u. dgl. 14 16 Tauſend Gulden dieſen Gemeinden 
zufließen. (Schluck!) Im Sommer 1863 baute er in Dlo- 
eim mit einem bedeutenden Aufwand eine nach dem Aus- 
ſpruch des Herrn Schulraths Dr. Macher als Muſter 
faft als zu luxuriös zu bezeichnende Schule, ſchenkte ein 
Feld zur Anlegung einer Baumſchule, um den Kindern 
Gelegenheit zur Erlernung der Obſtbaumzucht zu bieten; 
er leiſtet einen jährlichen Beitrag zur Dotirung des Shul- 
lehrers, hat Dé zur Erhaltung des Schulgebäudes verpflichtet, 
ſowie zur Erhaltung des in Okocim exponirten und penſio⸗ 
nirten Geiſtlichen, er trägt ſich ſogar, wie ich Ihnen im 
Vertrauen fagen kann, mit dem Gedanken, ſeinerzeit die Oko⸗ 
eimer Kirche aus hartem Material neu zu erbauen, falls 
es gelänge, eine eigene Localie in Dfocim zu gründen, wozu 
jedoch aus Gründen, die unerwähnt bleiben mögen, wenig 
Ausfiht vorhanden ift, einſtweilen hat er 300 fl. in Tënt, 


geiſtliche Herr ertheilen wird.“ Er ſenkte ſeinen 
Säbel und commandirte zum Gebet. Der Regiments⸗ 
caplan, angethan in der Rochette und der Stola, 
ſegnete uns „unter dem Donner der preußiſchen Ka⸗ 
nonen und Krachen des Gewehrfeuers. Es war ein 
erſchütternder Augenblick! Wir ſtanden feſt, aber 
heiße Thränen floſſen über die Wangen herab; jeder 
von uns dachte, es dürfte vielleicht unſer letzter Segen 
ſein! Noch immer ſtand unſer Feldpater an der Seite 
des Oberſten vor der Fronte, als auch wir die erſte 
Salve den Preußen zugeſendet hatten; da reichte ihm 
der Oberſt vom Pferde die Hand und bat ihn dieſen 
Ort zu verlaſſen. In dieſem Augenblicke fiel auch 
ſchon der erſte von unſeren Kameraden, er war von 
der 7. Compagnie. Man trug ihn auf den Ver⸗ 
bandplatz, wo ſich auch allſogleich der Herr Re⸗ 
gimentscaplan einfand, um ihm und den anderen Ka⸗ 
meraden den letzten Troſt zu ertheilen. Von einem 
zum andern eilend, ſpendete er die heiligen Saera⸗ 
mente, tröſtete und ſegnete die armen Sterbenden. 
Und ſo blieb der ehrwürdige Mann in der Ausübung 
ſeiner Pflicht auf dem Schlachtfelde inmitten des Ku⸗ 
gelregens und blieb glücklicher Weiſe unverſehrt. Fa; 
der geiſtliche Herr, verblieb am Schlachtfelde, als wir 
ſchon den Rückzug antreten mußten, bis er, von uns 
abgeſchnitten, vom verfolgenden Feinde ergriffen und 
in die Gefangenſchaft nach Jiczin abgeführt wurde. 
Hier bei Jiezin ſank der tapfere Oberſt, von ſechs 
feindlichen Kugeln getroffen und ſtarb in Jiczin in 


Aus Parſchnitz bei Trautenau wird der „Preſſe“ 
geſchrieben: Die am 27. Juni von den fliehenden 
Preußen maſſenhaft weggeworfenen, während der 
feindlichen Occupation ſorgfältig verborgen gehalte⸗ 
nen Pickelhauben und Zündnadelgewehre tauchen hie 
und da in den Händen der Landleute auf, und bil- 
den die einzigen Trophäen und Andenken jenes bluti- 
gen, aber ſiegreichen Tages bei Trautenau, an wels 
chem unſere braven Truppen ſich auf den über die 
Gränzen brechenden Feind ſtürzten, und denſelben 
trotz feiner Uebermacht und trotz feinem geprieſenen 
Zündnadelgewehre von einer Bergkuppe zur anderen 
jagten, und endlich ſiegreich wieder über die Gränze 
zurücktrieben. 

In dem Lavalette'ſchen Rundſchreiben erblickt die 
„Zeidl. Corr.“ nur einen Frieden „auf Kündigung“. 
Sobald die Zeit dazu reif und die erforderliche 
Kriegsbereitſchaft effectuirt ſein werde, ſcheine der bis 
jetzt im Hintergrunde gehaltene Theil des Programms, 
welcher das Kaiſerreich durch den Hinzutritt franzöͤſiſch 
ſprechender Nationalitäten abgerundet wiſſen wolle, 
hervortreten zu ſollen. Offenbar ſei hiemit auf den 
Erwerb Belgiens und der franzöſiſchen 
Schweiz hingedeutet; mit der vom Kaiſer proela⸗ 
mirten Freiheit der Bündniſſe ſei die Meinung ver⸗ 
bunden, daß Frankreich ſich derjenigen Allianz zuwen⸗ 
den dürfte, welche der Erreichung jenes Zieles Vor⸗ 
ſchub leiſten werde. Da jedoch die Frage keine bren⸗ 
nende ift, jo fönne man einſtweilen abwarten, welche 
Mittel der Kaiſer in Bewegung ſetzen werde, um die 
erwünſchten Allianzen zu formiren. 

Der Pariſer Times⸗Correſpondent meldet als ein 
unverbürgtes Gerücht, daß der Marquis de Lavalette 
das Portefeuille des Miniſteriums des Aeußern, wel- 


ſterreich und Italien noch in dieſem Monat erfolgen untrennbaren Zuſammenhange mit der Bundesaete Folge dieſer Wunden. 


percent. Obligationen zu Gunſten der Kirche zu geben ſich 
verpflichtet. Auch fonft ift er der Gemeinde in jeder Ber 
ziehung ein Muſter als opferfreudiger Staatsbürger. Er 
hat z. B. für das Nationalanlehen von 1854 die Summe 
von 10.000 fl. ſubſeribirt, bei Errichtung des freiwilligen 
Corps für Italien im Jahre 1859 ſo wie jetzt für das 
Freiwilligen ⸗Krakuſen⸗Corps namhafte Beiträge geleiſtet, 
hat nach dem Kriege eine Anzahl von verwundeten Sol- 


auch jetzt ein Spital für acht Verwundete eingerichtet mit 
ganz neuen Bettſtätten und Bettzeug ſo appetitlich, daß 
man ſich ſelbſt hineinlegen möchte. Er erfreut ſich in der 
ganzen Umgegend allgemeiner Beliebtheit und großen An- 
ſehens und was danken wir ihm nicht, als er während des 
großen Brandes in Brzesko und Wisniez mit feinen ger 
ſammten Leuten, die wie die Löwen gegen das Feuer kämpf, 
ten, uns zur Hilfe eilte. Sie konnen fih aljo den Jubel 
und die Theilnahme denken, als Herr Götz vor zwei Jah- 
ren von Sr. Majeſtät durch Verleihung des goldenen 
Verdienſtkreuzes mit der Krone ausgezeichnet und 
ihm heuer für feine vortrefflichen Fabrikate bei der lande 
wirthſchaftlichen Ausſtellung in Wien die ſilberne Me 
daille verliehen wurde. Ja, er iſt ein ganzer Mann! 
ſprachs und trank dabei deſſen Lob in vollen Zügen. 

Am andern Morgen, das heißt in einigen Stunden 
folte ich alles beſtätigt finden, was der langjährige Haus- 
freund mit ſo ſchlichten und doch ſo eindringlichen Worten 
geſchildert. Denn nach Mitternacht ſchon war es, als wir 


\ 


daten bis zu vollſtändiger Heilung aufgenommen und hat 


finitiv behalten fol, und daß Herr v. Mouftier in[Gokuchowski von den Spitzen der Civilbehörden, von derjreiten und den Gegenitand zu prüfen, was nicht der Fallſden Bezug der für die Oberſtens-Charge ſyſtemiſirten 
Conſtantinopel verbleibt. Geiſtlichkeit unter Vortritt Sr. biſchöfl. Hochw. des Apofto- wäre, würde die Section unverhofft ſchon mit fertigem An. Gebühren zurückzutreten haben. 

Nach Berichten aus Florenz hat die Marine iſchen Vicars Junosza Ritter v. Gakecki, Sr. Hochw. trag in einem noch gar nicht berührten Gegenſtand vor dass Ihre k, Hoheit Frau Erzherzogin Sophie ift 
Unterſuchungscommiſſion erklärt, daß dasſdes Biſchofs Eetowski, von dem Bürgermeiſter und Plenum treten; die Anträge hätten alfo von den einzelnen heute Vormittags, von Iſchl kommend, in Schön⸗ 
Flottenmatriale nichts zu wünſchen übrig laſſe und Gemeinderath, dem akademiſchen Senat, der Gelehrten- und Räthen, nicht von der Section auszugehen und wären inſbrunn eingetroffen. 
daß die geſammte Ausrüftung ſelbſt vor der Schlachtſder Agronomiſchen Geſellſchaft ehrfurchtsvoll begrüßt; außer. Plenarſitzungen einzubringen, von wo fie erft in die Section Dem Vernehmen nach hat es von der Ueberſied— 
von Liſſa Dë in vollkommenem Zuſtande befand. dem hatte fih ein zahlreiche Menge hieſiger Einwohner kommen, jo daß, eigentlich gejagt, mit Ausnahme des ad⸗[lung des Kaiſers Ferdinand und der Kaiſerin 

Offieielle Depeſchen aus Palermo vom 24. d. und Honoratioren eingefunden, um dem Hrn. Statthalter miniſtrativen Gebahrens die Sectionen nur darüber bera Maria Anna von Innsbruck nach Prag vorläufig 
melden, daß die Unruhen unterdrückt feien. Die Uebel-⸗[ihre Sympathien zu bezeugen. Nach dem Aufenthalt von then, was ihnen der Gemeinderath zutheile. Die Sectionſſein Abkommen gefunden. 
thäter feien zerſtreut, die Behörden haben ihre Thä⸗ſetwa einer Stunde trat Se. Exc. der Herr Statthalterſſchloß fih dieſer Auſchauung an. Schließlich beſchloß die Morgen Nachmittags 3 Uhr findet in Schönbrunn 
tigkeit wieder begonnen; die Einwohner nahmen dieſſeine Weiterreiſe nach Lemberg an, Section, da der Termin der Verpachtung verſchiedenerſein Feſtdiner zu Ehren des Königs von Sadi en 
Soldaten wie Befreier auf. y kleiner ſtädtiſchen Realitäten herannaht, bei denen Ste Datt, der von dem kaiſerlichen Höfe Abſchied nehmen 


H 


) keng 


Die Florentiner „Nazione* verfichert, das Mini: 
Hi A 


In der Sitzung der 1. Section des hieſigen O e 


Publicirung einer Lieitation vielleicht minder vortheilhaftjund Oeſterreich nächſtens verlaffen wird: 


ſterium habe beſchloſſen, das Geſetz, betreffend dieſmeinderathes vom 22. d. wurde auf Antrag Hrn. 


wäre als eine Verpachtung aus freier Hand, im Plenum 


Der Kronprinz von Haunover feierte vorge⸗ 


Unterdrückung der religiöſen Körperſchaften in Siei⸗[Lipinski's das Reſultat der Licitation, betreffend dieſzu beantragen, daß fie zur endgiltigen Verpachtung und ſtern zu Hietzing feinen 21. Geburtstag. Es waren 


lien, ohne Verzug vollſtändig durchzuführen. Lieferung von Brennmaterial für die Magiſtratsbureaux Pachtcontractsabſchließung bezüglich der nicht über 200 fl. aus Anlaß dieſer Feier außer der Prinzeſſin Friede- 
ö. W. jährlichen Miethzins tragenden Realitäten ermäch⸗ cike zahlreiche, allen Claſſen der Geſellſchaft angehö⸗ 
tigt werde. Zum betreffenden Referenten wurde Herrfrige Deputationen aus dem Königreiche Hannover 
Mieroszowski beſtimmt. eingetroffen, um die Glück und Segenswünſche des 
Ju der Sitzung der 5. Section des hieſigen Gemeinde-⸗[Landes zu überbringen. 
Rathes vom 22. d. kamen folgende Gegenſtände zur Erör⸗ Zufolge Allerhöchſter Entſchließung hat den auf 
terung: Das Bauamt beantragte die Anweiſung einer ent- pollen Kriegsfuß und auf Kriegsgebühr geſetzten 
ſprechenden Quote zur Ausführung des Schutts aus dem Truppen, Anſtalten und ſonſtigen Organen der k. k. 
Rathhaus. Die Section beſchloß, daß, falls die ſtädtiſchen Armee, welche während der diesjährigen Kriegsopera— 
Geſpanne wegen anderweitiger Beſchäftigung den Schuttſtionen bei der beſtandenen Nordarmee mit Einſchluß 
nicht wegräumen, dem Herrn Bürgermeister mit Zuziehungſvon Tirol, Iſtrien und des croatiſchen Küſtenverthei— 
eines Sectionsrathes die Erledigung der Angelegenheit freiſdigungsgebiets, dann bei den mobilen Truppen und 


Das „Giornale di Roma“ vom 23. d. Wellt inſzur Kenntniß genommen; auf Antrag Hrn. Szukiewicz' 
Abrede, daß Monſignor Hohenlohe fid nach gons beſchloſſen, eventuell eigne Adminiſtrirung der Einhebung 
don begeben habe, und jagt, daß Herr Odo Ruſſellſder Gebühr für Meth-Erzeugung einzuführen; auf Antrag 
ſchon ſeit einiger Zeit in England weile. des Hrn. Stan. Feintuch zwei Conſens Gebühren für 

Aus Madrid wird franzöoͤſiſchen Blättern Tele, das 2. Semeſter 1866 in Folge der Niederlegung der 
graphirt, daß die „Epoca“ melde, die letzten Ereig- Conſenſe abzuſtreichen; auf Antrag des Hru. Federowiez 
niſſe hätten Portugal dazu veranlaßt, einen Ver- den Roßmarkt von der Straße nach dem freien Platz ge⸗ 
theidigungsplan zu machen, um feine Unabhängigkeitſgenüber der Kraus'ſchen Brauerei auf dem Kleparz zu 
vor einem unvermutheten Angriff zu ſchützen. übertragen; dem Magiſtrat die Ueberwachung der befte. 

Nach Berichten der „France“ aus London, iſtſhenden Vorſchrift anempfohlen, daß der Heuverkauf nach 
Lord Derby feft entſchloſſen, England in die Angele- gehöriger Abwägung vor fih gehe und auf Antrag Dr. 


genheiten eingreifen zu laffen, die ſich auf dem Con- [Koezynski's beſchloſſen, jetzt wegen nicht regulirter Hy-litehe. Der vorgelegte Koſtenanſchlag zur Einrichtung öf- [Feſtungs⸗Beſatzungen in Dalmatien, ferner im deut- 


tinent in der orientaliſchen Frage vorbereiten und imſpothek auf den Ankauf der Nr. 40 und 41 in der Schu. fentlicher Anſtandsorte in den Sukiennice mit Anwendung 
Falle eines Widerſtandes lieber das Parlament auf-|fterhalle nicht einzugehen und in künftiger Plenarſitzungſdes Tonnenſyſtems wurde einem der Seetionsmitglieder 
zulöſen. die Aufnahme eines Beamten in den Magiſtrat, fernerſzugetheilt. Die Offerte des Bildhauers Molinkiewicz 
Die Nachricht, daß bereits eine öſterreichiſche Es- die Ertheilung eines dreimonatlichen Vorſchuſſes an einen|betreffend den Preis der Ausſchmückung des Sitzungſaales 
cadre nach Gandia zum Schutz der daſelbſt befindli⸗ der Beamten, endlich den Ankauf der Nr. 20 der iog. (mir dem Plenum zur Beſtätigung vorgelegt werden. Zur 
chen öſterreichiſchen Unterthanen abgegangen fei, ent- reichen Buden für die Gemeinde zu beantragen. Künftige Berichterſtattung über die künftige Beſtimmung des „Stadtar⸗ 
behrt, wie jetzt verſichert wird, der Begründung. Sitzung am 29. d. ſenals“ am Florianer Thor wurde eine Commiſſion befte- 
Aus Paris erhält die „Indep.“ die, wie ſie ſelbſt In der Sitzung der 2. Section vom 22. d. erſtattetſhend aus den Räthen H. H. Baranowski, Kuhn und 
jagt, überraſchende Mittheilung, daß der Paſcha vonfder Vorſitzende Dr. Hoszowski Bericht über die Bedin- Dr. Schönborn delegirt. In Folge des Aufrufs des akade⸗ 
Aegypten ſich entſchloſſen habe, feinem Lande eineſgungen, unter denen in hieſigen Inſtituten eind, Anleihefmiſchen Senats wurde dem Magiftrat die ſchleunigſte 
Verfaſſung zu geben, welche jener Frankreichs nachge- gegen Verpfändung öffentlicher Papiere zu erlangen und|Pflafterung der Jagiellonenſtraße in ihrem Theil um die 
bildet jei. Das Land würde in 60 Wahlkreiſe mitlitimmt, da die Bedingungen der Bankfiliale nicht um viel[Univerſität und Univerſitätsbibliothek anempfohlen. Das 
eben jo viel Repräſentanten getheilt, welch letztere dasſvortheilhafter als die der hieſigen Sparcaſſe, für letztere. Geſuch der Hausbefiger in der Töpfergaſſe bei der Kapu 
Corps legislatif zu bilden hätten. Alle Nationalitäten [Die Section beſchloß jedoch, um die ſtädtiſche Verwaltungſeinerkirche betreffend die Pflaſterung derſelben und deren 
und Confeſſionen genöſſen das Stimmrecht. Eine be, bet dieſem Geſchäft nicht unnöthig zu binden, in der Ples| Beleuchtung durch Laternen wurde in feinem erſten Theil für 
fondere Verſammlung, ein Mittelding zwiſchen Senat narſitzung zu beantragen, der Gemeinderath möge den Ma- dieſes Jahr wegen erſchöpften Budgets nicht berückſichtigt; 
und Staatsrath, würde die Gejegentwürfe vorbereiten. giſtrat ermächtigen, die der Stadt als Eigenthum angehö mit der ungeſäumten Juswerkſetzung der Beleuchtung jedoch 
Diejer ganze Umſchwung fol von Ismail Paſcha ohneſrenden offentlichen Papiere zur Erlangung von Fonds für|der Magiſtrat beauftragt. Zur Prüfung, ob der vom ſtädti⸗ 
Miſſion der hohen Pforte und feiner Würdenträger mit|die Bedürfniſſe der Sanitäts ⸗Commiſſion in einem derſſchen Bauamt projectirte Kanal an der Köuigsmühle von der 
Frankreich in Scene geſetzt worden fein, wobei Paſchaſhieſigen Creditinſtitute je nach Bedürfniß bis zur Hohe Seite der Paradiesgaſſe dem Zweck entſpreche, zugleich ob 
als Vermittler fungirte. von 2000 fl. ö. W. zu verpfänden. Graf Wodziekiſſich der Bau nicht auf eine vortheilhaftere Art durch ent- 
Die Anzeige von der Nichtbezahlung deiſübernahm das bezügliche Referat. Bei Vorlage des zuſſprechende Einrichtung des Weges bewerkſtelligen laffe, wurde 
mexleaniſchen Coupons ſcheint dem Mem.” prüfenden Rechnungsabſchluſſes des Gemeinde- nud ſtädti-ſeine Commiſſion beſtehend aus den Räthen HH. Langie, 
einiger Erklärungen zu bedürfen. Dieſelben beſtehenſſchen Depoſiten⸗Fonds für 1864, erklärt jiġ die Seetionſ[Leiter, Dr. Oettinger, Dr. Schönborn und Dr. Ze 
darin, daß noch mehrere Monate vergehen dürften, jin Anjehung § 64, 22 G. St, wonach die Verifieirungſbrawski delegirt. Zur Uebernahme der gepflaſterten Strecke 
ehe, in Folge der kürzlich veröffentlichten Convention, jund Erledigung der Rechnungen von ſtadtiſchen Einnah-|ver Krakauer Gaſſe auf dem Kazimierz wurden die Räthe 
die Zolleinnahmen des transatlantifchen Kaiſerreichesſmen und Ausgaben dem Plenum des Gemeinderathes zu.] HH. Fink und Kuhn delegirt. Wegen der nothwendigen 
zur Zahlung der am 1. Oetober fälligen Zinſenſſteht, incompetent und beſchloß die Frage der Vorlage der Lieferung von Porphir-Conſerve und Flußſchutter zu ftäd- 
ausreichten. Einſtweilen hat das „Mem.“ Grund zu Rechnungen in der Plenarſitzung der Initiative des Bür- ſtiſchen Wegen und Pflaſter wurden zur Begutachtung, wel- 
glauben, daß die Regierung dem geſetzgebenden Kör⸗germeiſters und der einzelnen Gemeinderäthe zu überlaſſen.ſcher Stein dieſem Zwecke am beſten entſpricht, die Räthe 
pers einen Geſetzentwurf vorlegen werde, kraft deſſen[In Betreff der Hundeſteuer wurde beſchloſſen, dem HH. Friedlein, Zielinski und Dr. Zebrawsti de 
fie die regelmäßige Zinſenzahlung der mexicaniſchen[Gemeinderath die Erſetzung derſelben durch den Verkaufſlegirt. Dem Bauamt wurde die Anfertigung eines Pro- 
Schuld übernimmt, gerade fo, wie es die Schutz⸗ von die Hunde vor dem Einfangen ſchützenden Jahresmar⸗ſjeets betreffend die Reſtaurirung des Hauſes für den Kirch- 
mächte in Bezug auf die griechiſche Schuld gethan. [ken à 2 fl. ö. W. in der Stadt, A fl. in den Vorftäd-Nhofaufjeher und die Erbauung einer Wohnung für den 
— mi ten, anzuempfehlen. Mit einer genauen Formulirung des Capellaun auf dem Kirchhof aufgetragen. Die zur Beſich 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller- Antrages für die nächſte Seetionsſitzung wurde der Ma, tigung des Schlachthauſes delegirte Commiſſion erſtattete 
hoͤchſter Entſchließung vom 12. September d. J. überſgiſtrats⸗Rath Hr. bozinstki beauftragt. In Anbetracht Bericht über den Zuſtand dieſes einen Zuſammenfluß von 
einen Beſchluß des Bukowinger Landtages dieſder größeren Frequenz dieſer Sitzung kamen die Anträge. Schmutz, Unreinlichkeit und Vernachläſſigung bildenden Ge- 
Ausdehnung der Wirkſamkeit der für das Königreih|Pr. Gumplowiez betreffend die Erhebung des Zollesſbäudes. Die vorgelegten Mittel zur Reinigung wurden 
Galizien mit dem Großherzogthume Krakau erfloſſe-ſan den Zollſchranken und den Gemein Soir. ia zur Aceiſeſangenommen und das Bauamt zugleich beauftragt, ſein 
neu Allerhöchſten Entſchließung vom 22. Jänner 1862ſauf die Tagesordnung. Es wurde beſchleſſen, den Antrag] Gutachten darüber abzugeben, ob die Verlegung des Schlacht- 
auch auf das Herzogthum Bukowina allergnädigſt zuſſteller auf die Plenarſitzung zu verweiſen, nachdem Dr. ſhauſes nicht entſprechend wäre, wobei dem ſtädtiſchen Bau- 
genehmigen und zu beſtimmen geruht, daß im Herzog⸗ Zyblikiewiez erklärt, daß eine irrige Interpretirung desſamt die Aufſuchung eines neuen Ortes anempfohlen wurde. 
thume Bukowina Erdöl (Naphta) und Bergtheer, |$- 74, 1 G. St., wonach im Allgemeinen nur die von 
wenn fie d dE EN von ee benützt wer⸗ der e ren e der Berathung unter⸗ 
den, als kein Gegenſtand des Bergregals zu behan⸗Jzogen werden dürfen, die Section zu ganz irriger Praxis S nt ? z 
dein find. e Vn k "Ae könnte, indem ſie ihr e re die ausſchüeh⸗ Beſterreichiſche Zone rot: 
liche legislative Initiative zuerkenne, während doch die Sec. Wien, 24. Septbr. Ihre Majeftäten der Kaileı 
tionen, wie dies deutlich die $$. 80 und 83 beweiſen, infund die Kaiſerin, dann die Frau Erzherzogin Sophie 
r Krakau, 26. September. ſſolcher Beziehung zum Plenum ſtehen, wie die Commiſſio [kommen heute Abends von Iſchl hier an. 
Mit dem heute Mittag hier eingelangten Wiener Zugſnen zum Landtag. Alle Anträge follen im Plenum einge] Se. Majeſtät der Kaiſer wird, wie ein Prager 
-ift Se. Ereellenz der neu ernannte Herr Statthalter inſbracht werden, wo beſchloſſen wird, welcher Section oder Blatt meldet, auf ſeiner Rundreiſe in Brünn einen 
Galizien, Graf Gokuchowski, hier eingetroffen. Derſſpeciellen Commiſſion der Antrag zur Prüfung und Bericht und in Prag zwei Tage verweilen. 


k. k. Hofrath und Leiter der hieſigen Statthalterei-Com-ſerſtattung zuzuweiſen fei und erft der gemäß §. 74 ge 


Se. Majeſtät der Kaiſer hat angeordnet, daß all; 


ſchen Bundesarmee - Hauptquartier und beim achten 
Bundesarmeceorps, dann zur Beſatzung des Brücken— 
kopfs vächſt Wien eingetheilt und auf den genannten 
Kriegsſchauplätzen auch wirklich auweſend waren, fo- 
wie endlich bezüglich der k. k. Kriegsmarine alle jene 
Individuen, welche im adriatiſchen Meere, in den La— 
gunen Venedigs, am Gardaſee und Mantuaner-See, 
und auf der Corvette „Dandolo“ eingeſchifft waren 
oder nach den für die Kriegsmarine beſtehenden Vor— 
ſchriften ſich auf dem Lande im Genuſſe der Kriegs: 
gebühren befanden, das Jahr 1866 bei Berechnung 
der Dienſtzeit doppelt zu gelten, wobei für die im 
Norden beſtandenen Heerestheile der 27. Juli, für 
jene im Süden der 14. Auguſt 1866 als Ende des 
Krieges anzunehmen iſt. ( 

Mit Bezug auf die feinerzeit in ihre Heimat zu 
entlaſſenden Militärmannſchaften, welche in Venezien 
heimathszuſtändig find, hat das Kriegsminiſterkum 
angeordnet, daß dieſe Mannſchaften vor ihrer erfol⸗ 
genden Uebergabe an die italieniſche Regierung, mit 
einem Waffenrocke oder Aermelleibel, einer Lagermütze, 
einer Tuchpantalon, einer brauchbaren Fußbekleidung 
und Wäſche, einem Halsbindel und einem. Brodiade 
zu betheilen find. Die unterſtehenden Transportsbau⸗ 
ſer und diejenigen Truppenkörper, welche Mannſchaf⸗ 
ten italienischer Nationalität in ihrem Stande führen, 
baben die entſprechende Anzahl der genannten Mon- 
tursgegenſtände rechtzeitig in Bereitſchaft zu ſetzen. 

Die „Wiener Zeitung” veröffentlicht die Sd iff- 
fahrtsgete für die Donau - Mündungen vom 2. 
November 1865, unterzeichnet in Galaez am 2. No- 
vember 1865, ratifieirt durch das Protocol der am 
28. März 1866 zu Paris abgehaltenen Conferenz⸗ 
ſitzung. i 

Der ungariſche Hofkanzler Herr v. Majlath 
wird nach dem 3. Detober hier zurückerwartet. 

Der Handelsminiſter Baron Wüllerstorff iſt im 
Beſitze eines das Panzerſchiff Re d'Italia darſtellenden 
Gemäldes, das auf Veranlaſſung des Erbauers des einſt 
ſo ſtolzen See-Ungethüms für den gegenwärtigen Handels- 
Miniſter geſchaffen wurde. Baron Wüllerstorff, ſelbſt ein 
Seemann, verehrte nun dem Seehelden von Liſſa dieſes 
Bild als das entſprechendſte Zeichen dankbarer Anerken- 
nung für den von aller Welt bewunderten Sieg der Biter, 
reichiſchen Armada. Das Bild wurde mit einem kunſtvoll 
geſchnitzten Rahmen verſehen und wird demnächſt dem Bice- 
Admiral Baron Tegetthoff überreicht werden. 

Wie die „France“ meldet, ift Graf von Lannoy, 
jetziger Geſandter Italiens am Hofe von Petersburg, 
zum Geſandtſchaftspoſten Italiens am Wiener Hofe 
auterſehen. 

Mehrere Journale kündigten für dieſe Woche eine 
Zuſammenkunft von Abgeordneten jenes Theiles der 
deutſchen Verfaſſungspartei an, welche man mit dem 


miſſion, Herr Ritter Poſſinger⸗Choborski war demſprüfte Antrag gelangt zur Berathung in die Plenarfigung|Oberft-Brigadiere, bei welchen die Einrückung zun Namen Centraliſten zu bezeichnen ſich gewöhnt 
Herrn Statthalter bis Krzeszowice entgegengefahren und hatſzurück; auf diefe Weiſe erfährt diefe von den geſtellten[Regimente einzutreten hat, mit 1. des auf die anbe- hat. Nach der „N. fr. Pr.“ ift eine ſolche Conferen; 
Se. Excellenz hierher begleitet. Auf dem Perron wurde GraflAnträgen und hat Gelegenheit, fih zur Debatte vorzuberffohlene wirkliche Einrückung folgenden Monats inſfür dis nächſte Woche in Ausſicht genommen Bei 


von unſerem freundlichen Wirthe geleitet das gaſtlicheſhalten, ſchließt ſymmetriſch der Geſammteomplex des Zia: 
Lager ſuchten, während im Brauhausgarten es noch luſtigſbliſſements ab. Nach einem Gang durch die Stallungen 
zuging und die Mannen von Brzesko und Umgegend lach⸗ fund die Ziegelſchläge begann die eigentliche Aufgabe: der 
ten, plauderten, Kegel ſchoben und Gang durch das Brauhaus und die Brennerei, aus der 
berſerlerhaft Hitze der Dampfmaſchine und Brennapparate in die Kühle 


L 


nahezu zwei Stunden war eine kurze Raſt und ein forge Umgebung ſchmerzlich contraſtirt; es find die Gräber der 
lich ſervirtes Lunch nicht unerwünſcht; aber der beſte Wein, vormaligen Gutsherrſchaft und eines Söhnchens der jetzigen. 
„die Blume Steiermarks“, wurde ſchnöde verſchmäht und „Jetzt wäre er neun Jahre alt“! ſprach tiefer Wehmuth 
ein Glas jenes Saftes erbeten, dem ich ſoeben auf allen voll der Vater. Liebliche Kinder wachſen ihm ſeitdem heran, 
Wegen und Gängen von Pfanne zu Faß durch Winkel und auch ein zweiter Knabe, aber den erſten kann er nicht 


Schaumenden Gerſtenſaft der Malztennen, in die Kälte der Gahr- und Lager- Keller. weite Räume nachgeſtiegen. Das Bier, das mir warm ge- vergeſſen. „Jetzt wäre er neun Jahre alt“! So wird er 


Ledig des Eimers Haft Multa tulit puer, sudayit et alsit! 

Wet HT Die Einrichtung einer Dampfbrauerei ꝛc. ift bekannt 

Ein prachtvoller Morgen — goldig klar und hell, reinjund überall gleich, aber was in Okocim zu bewundern, 
und kalt wie Okecimer Bier — grüßte mich, als ich mein das ift. die Oekonomie des Raumes; jeder Quadratfuß 
Näschen zum Fenſter hinausſteckke und ihm die Augen fol desſelben ift auf das Sorgfältigſte und Zweckmäßigſte be⸗ 
gen ließ, um die vor mir ſich breitende Fernſicht zu be- nützt und man muß ſtaunen, wie für jo vieles und fo 
gucken. Der Morgen hielt Wort; es blieb hell, rein, aber — vielerlei Platz geſchafft und auch der richtige Platz gewählt 
nicht kalt. Nach einem in dem ebenſo zierlichen als geräu- wurde. Die Dampfmaſchine auf 12 Pferdekraft ift aus der 
migen Gartenhaus des neuen Parkes eingenommenen De- Maſchinenwerkſtätte Sr. k. k. Hoheit des Herrn Erzherzogs 
jeuner wurde der Rundgang durch das Etabliſſement an- [Albrecht in Nsiron, ein Muſter ſolider und zierlicher 
getreten. Das theoretifte Studium begann. Zuvörderſt. Arbeit; dafür, daß fie. ihre Tage nicht unthätig verlebt 
wurde der Trockenofen, das Faßmagazin, die Dampfbrett- und nicht umſonſt mit Helz und Waſſer gefüttert wird, ift 
füge, das große Pumpenwerk und das neben der Wohnungſbeſtens geſorgt, fie hat nach allen Seiten hin alle Hände 
des Aufſehers errichtete Spital für die verwundeten Sol⸗ſvoll zu thun, ſelbſt im Hofraum iſt noch eine Transmiſſion 
daten beſichtigt. Hier war die Vorſorge jo weit gegangen, angebracht, wo nach Bedarf und Belieben Bobre und andere 
den Kranken jogar unumgängliche Gänge io bequem als Werke können in Gang geſetzt werden. Vieles an Werks⸗ 
möglich zu machen. Auf alles iſt vorbedacht, es fehlt nichts vorrſchtungen, was man in gewöhnlichen Brauereien nicht, 
als — die Verwundeten. Ein bereits unter Dach gebrach⸗ſſo manches, was man in andern Dampfbrauereien felten 
ter ſtattlicher Bau wird feuerfeſte Stallungen für etwa findet, ift hier vorhanden, auch drei Eiſenbahnen, jede circa 
120 Stück Maſtvieh, im erſten Stock Wohnungen für die 40 — 50 lang zum Transport von Malz, Gerſte⸗ ꝛc. Bier. 
Schaffner und sben Schuttböden enthalten. Mit dieſem Bau, Nach einem erſchöpfenden Gang von Keller zu Dach 
det ganz im Style eines jenſeits gelegenen Gebäudes ge-lund Dach zu Keller, nach einem lüchtigen Marſch von 


— 


macht, jetzt mußte es mich kühlen. Es that wie immer 
ſeine Schuldigkeit. 

Vor Tiſch wurde ein Ausflug zu Wagen nach dem 
Dorfe Okocim gemacht, um die von Herrn Gotz neu 
erbaute Schule zu beſehen; das Gebäude iſt äußerſt zierlich 
und freundlich und hat eine ſehr zweckmäßige Eintheilung. 
Links das geräumige Schulzimmer, rechts zwei Wohnzim- 
mer, von der Flur aus Eingänge zur Küche und zu dem 
im unteren Geſchoß gelegenen Keller und Stall. Der Leh— 
rer genießt von ſeinen Fenſtern eine prachtvolle Ausſicht 
in die weite von den Hügeln jenſeits der Weichſel begränzte 
Ebene, außerdem ein ganz gutes Gehalt; den Garten 
zur Baumſchule hat er einſtweilen ſich als Krautgarten 
annerirt. Einige Collegen waren aus der Nachbarſchaft ge- 
kommen, den Strohwitwer zu tröſten. Sie trieben Orgel- 
Präludien aus einem heiſern ſchwindſüchtigen Clavier; aber 
es war rein geſtimmt, ein Vorzug, den man nicht allen 
Clavieren Okocims nachrühmen kann. Daß da keines von 
Ehrbar ſteht, iſt faſt unehrbar! 

An der beſcheiden aus Holz gezimmerten Dorfkirche im 
Schatten breitäſtiger Linden ſtehen drei jorgfältig gehaltene 
Gräber, deren vergleichsweiſe Pracht mit der ärmlichen 


rechnen Jahr für Jahr und immer wuchtiger werden die 
Zahlen der Schmerzensſcala klingen. 

Wir weilten lange auf dem Plateau vor der Kirche, 
verſunken in den herrlichen. Weitblick, der ſich nach drei 
Seiten hin dort öffnet, lieblich und impoſant zugleich. Der 
Heimweg führte uns an zwei der vier Gutsmeierhöfe vor⸗ 
bei, überall Spuren raſtloſer Thätigkeit, unermüdeten Schaf- 
fens, neue Bauten, friſche Pläne! 

Drei Schulmeiſter, zwei Pferde, ein Füllen, ein Knecht, 
ſonſt war kein lebendes Weſen auf dem ganzen Wege zu 
ſchauen. Dagegen wimmelte es bereits auf der Veranda 
des Okocimer Brauhauſes, als wir ehrfurchtsvoll begrüßt 
von all den durſtigen Seelen zur Eingangstreppe vorfuh⸗ 
ren. In der Kanzlei des Eigenthümers, die einen Theil 
ihres Raumes zur Anlegung einer neuen Braupfanne ver⸗ 
loren, beffen aber noch ſo viel behalten, um die ſtattliche 
Bibliothek (außer den deutſchen Klaſſikern zumeiſt techni⸗ 
ſche, ſtatiſtiſche und praktiſche Werke und Reiſebeſchreibun⸗ 
gen), den Schreibtiſch, die vielen bereits erhaltenen Velo» 
bungsdeerete unter Glas und Rahmen und das drei 
Stockwerke hohe Portemonnaie, eine Werthheim'ſche Kaffa, 
zu bergen, compilirte ich aus einem mit größter Genauig⸗ 


derſelben wird indeß kei i 8 t i ü ah vd NT ` R. drie t ercent. In Berückſichtigung der ſehr traurige tsepoche 
Ges tralie * indeß keineswegs blos jene ſogenannteſſtörte Function mit ſich brachte, abzuhelfen, führte prt < A ymwulziil: Nüchrichten. a gewis günſtiges Ergebniß SPD a EE Weër 
brea. 72 Fraction, ſondern es wird auch die Auto⸗ Herr Nelaton, nach vorhergegaugener Berathung mit Krakau, den 26. September. weiteren Aufſchwunge begriffen und —— in neueſter Zeit auch 
AS die B: action vertreten ſein. Man hofft fogar teiten Collegen, den Katheter ein; er leitete denſel⸗ Nach amtlicher Beuachrichtigung der hieſigen k. k. Statthal⸗ das Waaren-Einlagerungs, und das Koſtgeſchäft in Angriff ges 
x 5 Theilnahme von Abgeordneten aus allen deut- ben richtig und erzielte die zunächſt gewünſchte Wir |ierei-Commiffton theilt der Krakauer „Przegląd lekarski“ (Me- nommen, bei welchem in kaum vierzehn Tagen mehr als eine 
ſchen Kronländern, um auf dieje Weiſe möglichſt raſchkung. Herr Nelaton mußte ſeitdem zur Hand ſein, leide Revue) mit, daß gewäß des Reſeripts des h. k. k. Million Gulden Ver wendung fanden, wodurch mit Zuziehung auch 
zu dem Ziele der Bildung einer feſtgegliederten deut- ſo oft der Kaiſer die gewiſſe Entledigung vonnöthen Staatsminiſterium vom 18. Juli d. J. Seine k. k. Apoſtoliſche dieſes Berrages eine Geſchaftszunahme gegen Beginn des Jahres 
ſchen Ve fafi Gees 1 D der V der Reif des Kaiſers Majeſtät allergnädigſt die Gründung eines medieiniſchenſvon 2,600,000 fl. ſtattfand. Man gibt fih der berechtigten Hoff⸗ 

ar lungspartei in Oeſterreich zu ge angen. hatte. arum der Verzug FUE des Kaiſers nach Vereins in Krakau den hier praktictrenden Doctoren H. H. nung hin, daß fih mit Schluß des Jahres ein die Actionäre 
Koliſch iſt heute nach achtzehnjähriger Ab- Biarritz. Man wollte Nelaton dorthin nicht mitneh⸗ Or. Joſeph Oettinger, Dr. Jobaun Doskowekt und Dr. befriedigendes Reſultat ergeben wird, obgleich bereits feit dem 
weſenheit hier eingetroffen, um von der ihm ertheil⸗ men, um das ohnehin erſchreckte Frankreich nicht noch Theophil Stepine ki zu bewilligen und die projectisten Sta- Monate Juli dem Publicum durch Herabſezung der Gebühren 


ten Bewilligung, ſechs Wochen im Kreiſe feiner Familie mehr zu erſchrecken, und man konnte andererſeits derſtuten zu genehmigen git Lire eer 


R ; b tes KEH Von der Sanitäls⸗Commiſſion des hieſigen Ge⸗] Die Geldeinlagen gegen Einlagsbücher betragen vom 20, Au 
sugubringen, | ebrauch zu machen. Kunft des Arztes nicht entrathen. Wenn die Reiſe meinderaths wird unter dem 23. d. über den hiesigen Gbolera- gust d. J. bie 20. Sek von 1259 Lernen; 1,623,691 fl. 
Das Präſtdium des mähriſchen Oberlandesge⸗ nach Biarritz ſchon angekündigt war, in der Mei- ſtand folgender Rapport veröffentlicht. Vom 24. Auguſt bis incl.“ Mückbezahlt wurden an 112 Parteien. 82,5 2 fl. 


lichtes hat ein Gitcular erlaſſen, worin es die Auscul, nung, daß der Batter ohne jede Beihilfe würde die 22. September hani von Gbriflen 3 Manner, genajen 2.“ Mit 20. September verblieben fomit .. 1, 41.119 fl. 


tantı c 181 d H ? 3 „p ſtarben 1, erkraulten 7 Frauen, genaſen 3, farben 45 von Iſrae⸗ ri . eg 23 — 
né auffordert, ſich fleißig dem Studium der böh Functionen < vc: SCH können, traten Rück⸗ liten ertraukten 2 Männer, genafen 2, keiner sterben, erkrankten wi Y LE b he, e = 
b chen Sprache zu widmen. Es bemerkt, daß eine ffalle ein, welche einen Aufſchub der Reife nothwendigſweiter 8 Frauen, genafen 6, Narben 2, erkrankten 5 Kinder, Credit⸗alctien. 162.50. — London 127.75. — Silber 127.76 — 
los oberflächliche Kenntniß der böhmiſchen Sprache machten. Zuletzt glaubte man den Kaiſer getroſt ohneſgenas 1, farben 4; zuſammen erkrankten 5 Männer, genaſen 4, zweet 6.10. EN - 


keineswe ü d i j Ar: die Reiſ Biarritz ſtarb 1, erkraukten 15 Frauen, genaſen 9, ſtarben 6, erkrankten d 1. 
e gs genüge, und daß in Zukunft nur ſolche Nelaton die Reiſe nach Biarritz antreten laffen zujitarb 1, . 9 , u 6, D) Andrychau, 18. Sept. Die heutigen Marktpreiſe waren in 
Auscultanten werden aufgenommen werden, die ſich können. Alle Furcht vor einer ernſten Gefahr bat, Kinder, genas 1, farben 4; in Summa alſo erkrankten 25 aper. Währung: Ein Megen Weizen 4.05 — Korn 3.05 — 


2 + 1 d < G e E E = d 919 14, ſtarben 11. Seit 3 i i 
Mit einer gründlichen Vertrautheit mit der böhmiſchen aber damit keineswegs aufgehört. Eine Congeſtion Ae gen fe iſt, daß die Zahl ver ee SE Gerſte 1.90 — Hafer 1.00 — Erbſen —.— — Bohnen —,—. — 


Sprache auszuweiſen im Stande find, jo wie daß in zur Proftata könnte nach dem Ausſpruch der Aerzteſßer war, jedoch nicht alle Eeueſungefalle zu amtlicher Kennkuiß Dire "en Klchtweien . — Kufurug . — Grbäpfel 
S A V \ ; o INE DEE L „Kenntniß on. — Eine Klaft 8 Holz 5.20, 2 
Hinkunft n bei Beſetzung erledigter Stellen aullinon den ſchlimmſten Folgen ſein. Der Londoner Gorr. gelangten. Die _ . ſich bisher ausſchließlich auf Era Feet 1 HAE BI 5 MERES Ein 53 
jene Beamten keine Rückſicht genommen werden wird, dieſes Blattes ſchreibt: Der Kaifer leidet am Stein. VT, Dir de mg Soh. Raziel KE Stroh 70. SES 

die dieſen Anforderungen nicht entſprechen. In Vichy fand unlängſt eine ärztliche Berathung dar- lich für wohlthätige Zwecke beilimmt, wird am 2. und 15. Er a e N 2440 tz 3 


Am 13. d. fand in Steyr die feierliche Decori⸗ über ſtatt, ob eine Operation zu vollziehen fei. Dieſtober d. J. in öffentlicher Lieitation durch den k. k. Notar Herr ider * 5 ER 

rung jener Braven des dort einquartierten Infante- Anwendung der Sonde zeigte, daß dies außerordent⸗ a Goebel ee iA 253) zum Verkauf gebracht. ee ge EA gr 
rie⸗Regiments Gyulai Datt, welche todesmuthig dem lich ſchwierig wäre, und da die Körperverfaſſung desu Dielen ae kennen 2. Ute früh und von 360 Stuck 1.59 G., 1.62 W.. Preußischer Gonrant⸗Tbaler ein Stück 
Pd ass $ H d e ` è À Uhr Abends Silbergeräth, Koſtbarkeiten Porcellan, Glas, Möbel, 3 20 Gal. Pfandbrieſe in oft ; En 

Feinde gegenüberſtanden. Der Erite war der Fahnen-(Patienten im Allgemeinen ſehr geſchwächt ift, fo woll- Bücher, Kupferſtiche ze. Hausgeräth zum Verkauf. ER KE G. e e e fan rie an 7 ohne Goey: 
führer Johann Kopaniera, ein ſtämmiger Mann, deſ⸗ſten die. medicinijhen Rathzeber nicht die Berant-| : Bei Annäherung der lichtbevürftigen langen Abende ift das 72.92 * Cen SC N 
len Bruſt das Capitulationskteuz und eine päpſtliche wortlichkeit der Lithotomie oder Lithotritie auf ſich Mapa hier wied g zum Feibwejen der Hausfrauen im Preiſe our 66 42 C. 67.42 W. — Nationai-Anichen ohne Gens, os — 


Weis das ee i 5 5 it Verlangen fieht i l IOn K 
Medaille ſchmückte. Es ift dies jener Fabnenführer, nehmen. Die Befürchtung waltete ob, der Patient Glenn, We 8 e ee rage S 0892 R — Galiz. BE ea ich. 208.83 
der, wie ſeinerzeit berichtet, nach dem unglücklichen[köune den Arzten bei ſolcher Operation unter der Beſchaſſung des Beleuchtungsmaterials feine Sorgfalt zuwendet. D ien 8 Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 176.50 


Ausgange der Schlacht von Königgrätz auf der ent-|Hand bleiben. Die Ruͤckkehr des Kaiſers von Vichy Der Handelsbericht der „Gaz. ewoweka“ erhofft für den Winter 
% ? wll". ; H : ` € ` f s am 25. Septbr. Altes polniſches Silb 
, . , . 110 epe. Me pollas E 


die Spitze abgebrochen und beide am Leibe verborgenſhabe die Operation vollzogen, ift unbegründet. eeh n dda 5 Lale e e ng re Silber für fl. p. 100. p. 128 verl. f 126 gez. — Poln. Dank 
eiue ganze Nacht im Sumpfe zugebracht hatte. Fort⸗ Italien. dem hohen Silberagio wohl Niemand daran denken wied, ſolches briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 83 verlangt, 81 bez. — 


kriechend durch Felber und Wälder kam er endlich nach Victor Emanuel ift bekanntlich jeit. einigerſkommen zu laſſen. Schon im vorigen Jahre erreichte die Naphta⸗ Lg ek He e SAT e 


langen Umwegen als Bettler verkleidet nach Prag, wo Zeit unwohl; in Paris find Nachrichten eingelaufen, Ausfuhr aus Galizien durch die Carl Ludwigs Bahn die Höhe 7 pe Ñ insthaler fü ; 

g jetti ) j en, i z. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
e: ih dem Bürgermeiſter vorſtellte, der ſogleich anſlaut welchen das Uebel keineswegs ganz unbedenkliche LAK 9 Ceutnern und wird demnach heuer noch bedeuten 191 verl, 187 bez. Preuß. Cour. für 150 fl. 28. W. Thaler 
Sr Majeftät Bericht erſtattete. Se. Majeſtät be⸗ wäre. Der König fol an einer Art Lähmung und tt Bor einigen Tagen verſuchte ein ungariſcher Leinwand- — Se Ms = nen Siia P Ap Bad vre 
ſchied ihn zu ſich und belobte ihn. Wegen feiner aus- keineswegs, wie es hieß, an Rheuma leiden. handler ein falſches nur aus Meſſing geprägtes und vergoldetes u N, e 
AL ten B = 5 Rubelſtück (Halb Imperial) bei den jübif Wechslern aus⸗ 6.— bez. Napoleondors fl. 10.35 verl, fl. 10.10 bez. — Ruſſiſche 
gezeichneten Bravour und Rettung der Fahne des Rußland. 5 Rubelſtück ( iſchen Wech Imperials fl. 10.55 verl., fi. 10.30 bez. — Galiz. Pfandbriefe geht 


zweiten Bataillons erbielt er nun als dritten Schmuck! Am 7. d., dem Krönungstage des ruſſiſchen Kai- rn 7 5 ar S Hine bee lauf. Coup. in 5. W. 71.— yerl. 69.— bez. — Gal. Pfaudbrleſe 
die große goldene Tapferkeitsmedaille. ſerſpaares hat der in Kaluga internirte ehemalige eines charmanten Ghepaares, die fo innig 17 Daß ge ſich gar EH laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 74.— verl, 72.— beg, = 
Die Redemptoriſten, die in Bufjolengo ihren Tſcherkeſſenführer Szamyl mit feinen Söhnen den uicht trennen konnten. Sie machten noch einige Stationen in vers ee 2 Suk 
Wohnſitz hatten und bei der Uebergabe Veneziens von dortſruſſiſchen Unterthaneneid abgelegt. Shamy! hielt da⸗ſſchledenen Schänfen, bie fie eudlich gegen den Kazimierz mr Ur Let Div. ür. mabe f. At. prl, 206.— bez. — Metien 
vertrieben wurden, find bei ihrer Flucht von der gräflichenſbei eine Rede, in welcher er ſagte, er bedauere ſehr, den. — ker Zi — ege be der Lemberg⸗Czernowitzer Bohn mit der ganzen Einzahlung 181.— 
Familie Khuen im Schloſſe Eglar aufgenommen worden, daß er alt fei und nicht mehr durch feine eigenen Qei» er Geſchrei des Beraubten Gi Kapa, = prie verl, 176.— bezablt. S 


wo fie 22 an der Zahl, nun ſchon zwei Monate lang un⸗ tungen jene wahre Ergebenheit gegen den Kaiſer undſweiche die ſauberen Gatten arretirte. Die Uhr, die ſie ſammt der — — 


entgeltlich wohnen. Da nun aber dieſes Schloß keine Win- Zanz Rußland beweiſen könne, die er in Tiefe feiner e Käsch 97 e e gefunden, die Neueſte Nachrichten. 
e x E ege x i übri Ee eh r 2 fl. befanden, bli E N ; 
terwohnungen hat, jo begeben ſie ſich unch Oberöſterreich Seele empfinde. Ihm bleibe nur übrig, feine Söhne HN LG N Wochen fand eine Dienkmagd in der Heu Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät und Ihre Maje- 


wo die Gräfin Chambord ihnen das Schloß Burchheimſzu lehren, daß fie fih mit allen ihren Kräften bemü⸗ ae ein filbernes vergoldetes Damen Bracelet. Vorige Woche tät die Kaiſerin find geſtern Vormittags von Iſchl 
bei Linz zum Aufenthalte und immerwährenden Nutzgenuß hen, ihrem neuen Vaterlande Rußland Nutzen zufbrachte fie es zum Verkaufe zu einem Juvelier, welcher es ihr in Schönbrunn angekommen. 


eingeräumt hat. bringen. abuahm und der Polizeldirection übergab. EE Die Unterſuchung in Wiener Neuſtadt ift 
Deutſchland. Die „St. Petersburger Nachrichten erhielten in berlan Wachter an der Gifenbapn bei Wir tica al oem Abſchluß ſehr nahe, demnächſt werden die Reſul⸗ 


Wie man aus Berlin ſchreibt, werden die Ar⸗Perſon des Herausgebers und Redacteurs Valentin Korſch . aa 18. d. M. fand in Magie row und in den Oriſchaf⸗ tate dem Kaiſer vorgelegt werden. 
beiten des Landtages wahrſcheinlich in dieſer Woche Collegialaſſeſſor, die dritte Verwarnung und wurden auf 3 ſten Szezerzee, Biata, Podlesie und Horodzow ein Wolkenbtuch Die „N. A. 3.“ beſtätigt die Angabe, daß der 
r Ende finden, da der Beſchluß des Abgeordneten. Monate ſuspendirt. nebſt einem Hagelſchlage ſtatt. Wege, Brücken und Damme E Beginn der definitiven Verhandlungen über die künf⸗ 
bauſes über die Creditvorlage in der einen oder) Die im Herbſte des vergangenen Jahres in Angriff o E daba 5 Hen weggeſchwemmt. er tigen Verhältniſſe Sachſens von der Uibergade der 
anderen Richtung eutſcheidend wirken müſſe. genommenen Arbeiten zur Herſtellung einer telegraphiſchen' : Vom k. L Commando des Freiwilligen⸗Krakuſen⸗ Regiments Feſtung Königſtein an Preußen abhänge. Dasſelbe 
Der Herzog von Nafſau, der fih zur Zeit in Verbindung zwiſchen Sibirien und Nordamerikaſdatirt Sedztszé w 21. d. wird unter gleichzeitiger Verlautba- Blatt dementirt die Zeitungsnachricht, daß Rußland 
Rorſchach (am Bodenſee) befindet, hat, wie es Vers nehmen ihren ungeſtörten Fortgang. Die Erforſchungen r einer nachträglichen Lifte raemor 5 Ba e — und Frankreich auf baldige Entſcheidung der Zukunft 
d e ell eine — übrigens ſehr bes Behri i Regiments eingegangener Spenden bekannt gegeben, daß die e L = G 
Khas ven 2 zm ctauft — Ze RE T, T Sie b Pay NE cee eg uach Prüfung der betreffenden Rech: Nordſchleswigs gedrängt hätten. Jene Regierungen 
S Lët aae E hun KM, es < ; 3 and y lt der nungen durch Graf Wlad. Badeni, Graf Wlodz. Bor fow: wüßten, daß Preußen die Prager Friedensbeſtimmun⸗ 
alſo fortgeſetzt die Gaſtwirthſchaft der Schweiz in Telegraphendraht von Kerel bis auf 800 Meilen verlän -o fi, Graf Wühelm Siemiensti und Dr. Florian Zie mial gen ausführen werde. 
Anſpruch nehmen zu wollen. gert und die Linie vom Hafen Granlej bis zum Flußefkow eti feiner Zeit erfolgen wird. Die ausführliche Lite nennt Nach einem Wiener Telegramm der „Boh.“ find 
Mus München wird gemeldet, daß der erſte Kwitſchpak und weiter das Thal ME Bluſſse entlang, Drouet ep LRR Bae ge Aini * — die in's Stocken gerathenen Verhandlungen mit Preus 
Präfident des oberſten Gerichtshofes, Freiherr vonſvon der Mündung des Anadyr bis zur Juſel Anadyr, Aul.⸗Obligatienen von 20 fl. 4 Geupous von 4 fl. 50 kr. und ßen ſächſiſcherſeits neuerdings aufgenommen worden. 
"leinihrod, am 24. d. in ſeinem Amtsbureauſvon Ochotsk bis Gizyginsk und vielleicht bis zur Linie48 fl. baar aus Collecte; Gutsverwalter Gzyrniansfi aus Turk] Nach Berichten aus Conſtantinopel, 25. Sep⸗ 
vom Schlage getroffen wurde und ſogleich todt blieb. von Anadyr feſtgeſtellt fein. In dieſem Monate noch je) 10 d e , ME ae tember, hat auf Can dia ein Gefecht bei Meleca 
> rei p d i lin Przem 3. 28 a ollecte; weite : röm. kath.], b i 
P $ t Frankreich. Sr Së rs age Kabel zwiſchen TR SEO o 9 1 hät: onfift. in Lemberg 15 fl. H. Kordek in Bochnia ö, Graf Hattgefunden. ` Die Inſurgenten wurden geſchlagen. 
. Der Geſundheitszuſtand des Kaiſers Napo 2 ieniawin (184 Meilen) und zwiſchen den Vorgebir- Mier 24, Bezirfsamt in Szezerzec 40. 6.; Herr Oetaszewskt 284000 Aegyptier find auf Candia eingelangt; die 
it, wie aus Paris gemeldet wird, immerhin geeig⸗ſgen Sponberg und Tolſtoj (200 Meilen) gelegt werden. fl., von H. Dolluski und Herrn Stephan Pref 1 Pferd, vom Truppenzahl wurde auf 30.000 Mann erhöht und 
Ut, Beſorgniſſe einzuflößen. Der Kaiſer leidet auDer ruſſiſche Agent bei der nordamerikaniſchen Telegraphen⸗ Fürſten Adam Lubomireki 4 Pferde. Mehemed Paſcha dortſelbſt zum Gommandirenden 


N i ih S j ZS: i ino Y Di d s in die landtägliche ! d 2 N 
Harubeſchwerden. Zu Vichy, ſchreibt man der „N. Geſellſchaft, der dieſe Nachrichten eingeſendet hat, rühmt E e: et vs) ſchreibt 3 ernannt. Vier Diftriete wollen ſich unterwerfen. 


. Pr.“, stellten Dé bei dem Kaiſer in Folge des zugleich die Freundlichkeit, mit der die Amerikaner reiſende a fr. Pr.“ aus Lemberg, befaßt fih der Landesausſchuß mit E? 14 

x - å 4 5 v Q ra ee „ fr. Pr. elegraphiſche Depeſchen. 
Waſſerzenuſſes Strieturen ein, und Dr. Neyer wen- Ruſſen aufnehmen, und die Sympathien, die fie für Ruß- (ber Uebernahme der Spitäler n und Krakau, dann dee 8 22 5 S P d G Regt 
dete den Katheter an, un die geſtörte Function zufland kundgeben. E Correctionshäuſer und der Findelfonds. Zur Uebernahme diefer Prag, 25. Septem er. Le relle ) Die Regierung 
ermöglichen. Das Inſtrument, von der unſicheren, i Amerika. Fonds wurde vom Landesausſchuſſe eine beſondere Commiſſionſhat drei Millionen zum böhmiſchen Nordbahnbau ans 


tternden Hand des greiſen Arztes geführt, verfehlte) Das Comité, welches ſich bereits vor längerer Zeit ar Y Kake des Landesausſchuß⸗Mitgliedes Herrn Bocz⸗ gewieſen. Die Bau⸗Unternehmer haben bereits Vor 


doch den richtigen Weg und ſchuf ein neues Uebel jat New Vork gebildet hat, um die Prioritäts⸗Anſprüchef a Im Hochverratheproceß des Carl Widmann hat das Lem- bereitungen getroffen, um den Bau noch dieſen Herbſt 
anſtatt dem vorhandenen abzuhelfen. In dieſer ſchwie-Reſſel's auf die Erfindung der Dampfſchraube auch inſberger k. k. Oberlandesgericht das dortige TL Landesgericht, anfangen zu können. Die Induſtrie⸗ Gegenden find 
tigen Lage wurde der Kaifer nach St. Cloud gebracht. Amerika zur Anerkennung zu bringen, hat den Beſchlu welches bekanntlich in Folge des vom Vertheidiger bezogenen darüber hoch erfreut. 


Ga dE 4 m x Z N L ý e 7 7 H 1 V Ñ 
um der als schädlich erkannten Bidy -Gur entrückt gefaßt, unferem Landsmanne ein öffentliches Denkmal na, Se E E ECH „Dresden, 24. September. Das Dresdner Jours 
und der Pflege gewandterer, rüſtigerer Aerzte über- Waſhington zu errichten und ‚feiner Familie eine National- beſchteden, daß die gerichtliche Procedur ihren ungehinderten Fort⸗ na!“ erläutert ſeine jüngſte Meldung, die Verhand⸗ 


geben zu werden. eide des die ge- Belohn i ifani gang zu nehmen habe. Der Vertheidiger des Angeklagten, Herr lungen bezüglich einer Militäreonvention ſeien 
8 A n. Um dem Leiden, welches die g hnung von Seite des amerikaniſchen Volkes zuzuwenden N 10 K Ea rah La vrh —.— — gi L ale Ba E R 
— —— ꝛ— ‚——Gzte— Satan Lange? 1 e EE eg bar, éi über die militäriſchen Fragen feit einiger 
Laer: f Se iechiſch⸗ eit Verhandlungen begonnen wurden und zu einer 
keit und Vollſtändigkeit verfaßten Tableau über die Bier.“ „Der Mann, der aus Nichts ſo viel geſchaffen, der ET Dope eee 5 Na Bons e WC geführt haben, Ce das 
Brauereien des ganzen Kaiſerſtaates, die oben mitgetbeil- Mann, der durch feine industria fo viel zur Hebung der Leidtragenden 50 Geiſtliche beider Ritus, darunter über 30 gr. Herantreten an die übrigen Fragen in Ausſicht ge⸗ 
ten vergleichenden Notizen über den Stand der weſtgalizi⸗ Industrie beigetragen, der ſein Kreuz vorne im Knopflochſkath, zugegen. Die Predigten hielten am Kirchenaltar ein grelitellt worden fei. Ueber den Jahalt der beregten Vers 
ſchen Brauereien und die Specifirung der mir unglaublichſträgt, der mit Ziffern jo gut zu rechnen weiß, daß er es kath., am Grabe ein röm. ⸗kath. Geiſtlicher und der Landtagsabg. abredung habe das „Dresdner Journal“ um In mer 
erſchienenen jährlichen Beſteuerungsſumme und nun erſtſzu jo vielen Nullen gebracht, der eine jo große Zahl von ene te ek. niger ein Urtheil ausſprechen wollen, als dieſer In⸗ 
vergönnte ich mir, auf meinen Lorbern zu ruhen. Arbeitern fo trefflich nährt, dağ fie fih laut des Götzen —.. . — halt bier noch nicht einmal zuverläſſig bekannt fei. 

Bei Tijd. fanden wir wieder die ihrem Herrn treu zur Dienſtes rühmen, der jo gaſtfrei und deshalb nie von es S € Berlin, 24. September (Nachts). (Abgeordne⸗ 
Hand ſtehenden Beamten und Werkführer, neue Gäſte, Gaͤſten frei ift, der Mann, deffen Ruhm auf aller Lippen Handel- und Börſen⸗Nachrichten. tenhaus.) Verhandlung über die Vorlage wegen 
Lic Nr dach imer die eur Derzlichkeit,, Nach pet ber Man, dei jo, viel, det aber HER mehr — un -a Die mähriſche k. k. Statthalterei hat wegen des in Leip⸗ Verkaufs der weſtphäliſchen Eiſenbahn an die Bergi⸗ 
Tiſch hielt der erft. 2 Jahre alte Erbherr in der nurseryſſere volle Achtung verdient, unſer Hausherr, unfer BRI, erfolgten Rinderpeſtausbruches die Schlachtviehmärlte in die⸗ſche Eiſenbahngeſellſchaft. $ 1, enthaltend die Feſt⸗ 


fein. Lever, der ergötliche Junge hatte ſein Mittagſchläf von Bierlichingen, er.... . fem Orte eingeftellt. ſtellung des Verkaufs, wird mit großer Majorität, 
chen gemacht und im anſtoßenden Badezimmer ſein Bad Beifall, Tujh und Gelächter unterbrachen den Redner,, — Einem Berichte des Generaldirectors der k. k. privilegirten demgemäß die ganze Regierungsvorlage, verworfen. 
genommen. Ein Badezimmer, ein Luxus der Reinlichkeit, er kam nicht mehr zu Wort, er ſchwieg — AAA e eee ä Mannheim, 24. September. Bei der Mann⸗ 
En den i armen Städter nur zu träumen wagen! ein Ich folge feinem Beispiel. Gë Lau Gë Sé not im Ganzen nur die heimer Abgeordnetenwahl wurde Staatsrat) Lamey 
Anklang an oxſentaliſche Sitten, die aber bei uns leider SE Summe von 3,840,000 fl. engagirt. Durch eine energiſche Jw|mit 54 von 72 Stimmen gewählt. Roggenbach er» 
nicht völligen Eingang finden wollen. angriffnahme des Waaren- und Werthpapier⸗Belehnungsgeſchäf⸗ hielt 8 Stimmen. 

Hierauf wurde die im Bau befindliche neue Wohnung Zur Tagesgeſchichte. tes umfaßte, bereits im Monate Auguſt das Darlehensgeſchäfte⸗ Florenz, 24. September. Der Marineminiſter 


í T pdt ç ; Gvirement die Summe von 5,440,000 und zeigt ſomit in ſieben nt Er 18 
des ee beſichtigt und dann ging's zur Schieß * Thalberg hat feine Villa am Paufſtlipp verlaſſen und n eine Geſchäftszunahme von 1,600. 000 DN Gs Aufihmwung bat eine Commiſſion zur Prüfung des Schiffsmate⸗ 
eg zu it Gmpprijge Sichen — ein Gut ſchießen ſiſt al ec? 175 nach Deutſchland GT d wäre ein viel größerer geweſen, wenn nicht anläßlich der ed? rials nach Venedig abgeiendet. 

ätte* genügt. pyriſche Studi 1 ; er) Diejenigen Kunſtſchätze Venedigs, welche Eigen ⸗ verhältniſſe die Filialen in Prag, Brünn, Krakau, Troppau un ari s E i $ 
ſchloſſen den Abend und ein a die egen SR thum der k. k. GE An find, follen, wie wir ver⸗ er er — Monate 12 Geſchäfte total und die Mutter⸗ en Gen L Seo ot 78 455 e 
Gäfte und Muſiker Stunden proviſirter Ball, zu w nehmen, nach der vollſtändigen Uebergabe Venedigs nach Wien Anſtalt zum größten Theile zu ſiſtiren genötigt geweſen wäre, SKED; raf Bacciochi geſtern Abends geſtorben 
hielt uns bis lange nach Zen äi E E IBUT dr KI Lui 1 Wu — 77 Keh Sr? ung E raas A kl — Ron Wl 

Vë Sn ` a vereint. 2 wir D re „the in der ademie der bildenden nie aufbe 1 wurde. ngeachte iefer iſtirung un e l en Deeg 
ſchieden und durch die finſtere Nacht 1 gend Früher jedoch follen die Gegenftände nach Raumverhält⸗ welche die Vergrößerung des beate durch Erweiterung der . Bcerantwortlicher Redacteur Dr. Pr. A. Boezet. 
Morgen und dem Tretrad der Alltagsmühen entgegenfuh- niß im L k. Mufeum am Ballplape zur Ausſtellung kommen. |focalitäten fowie die Sicherheitsmaßtegeln während der preußif gen) Werzeichnip der Augelommenen und Abgereifien 
ren, hob der alte freundliche Herr Steue \ 


neh e Oer K des Theatre lyrique Ze Wees rae Invaſion verurſachte, und ae RE Verlufte, welche die vom 24. bis 25. September. ERT e 
T f g ereinnehmer, derſfrauzöfiſchen Publicum an, daß er in der die Filialen in Folge der dreimonatlichen Siſtirung für die abgelans] Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Wielopolsfi Franz 
noch immer im Amt zu ſein glaubt und Alles einnimmt, den „Lohengrin“ Waguer's zur Aufführung zu bringen gedenke. fene Periode nachweiſen, reſultirt dennoch nach einer ftrenge gezo⸗ nach Galizien, Zycinsti Rudolf nach Radtew, Zaba Stanislaus 
das Glas und ſprach: Ce — genen Bilanz mit Ende Auguſt d. J. ein Reingewinn von 6 Una Galizien. eà 


2. Każdy chęć licytować mający winien jest przed|jednego roku spadek Do „tymże ks. Józefie Judzinskum|zie przeciwnym za przystepujacego uwazanym i spör 
rozpoczęciem lieytacyi do rąk komisyi licytacyj-|na mocy ustawy warunkowo lub bezwarunkowo z za-|stanowezo rozstrzygniętym będzie. 
néi jako wadyum kwotę 250 ar. w. a. w go-|chowaniem rozporządzeń kodycylem spadkodawcy z dnia| ` Kraków, dnia 5 września 1866. 
töwes lub w.obligacyach państwa, albo w listach/15 czerwca 1855 r. objętych przyjęli, w. razie bowiem S —— 
zastawnych galic“ towarzystwa kredytowego: wraz|przeeiwnym postępowanie spadkowe z zgłaszającemi s 
2 kuponam, a to wedlug ostatniego Krakow sie wspölsukcesorami i ustanowionym dla wezwanych Verkauf 
harten und weichen Brennholzes 


skiego kursu, ‘jaki w gäzecie Krakowskiéj noto- Curatorem Dr. Leonardem- Kucharskim przeprowadzo- 
in Scheitern in der Niederlage Zwierzyniecer Gaſſe im 


- „wany bedzie Aotyé. ném zostanıe, 
3. Nabywea obowigzanym bedzie trzecią» część: ceny Kraków, dnia 44 września 1866. 
neuen Haufe deg Herrn. Leiter. 
Für eine Klafter Wiener Maßes 


kupna zamiast w przeciggu duni r nin an oa TET 

w przeciagu dni 60 po ‘doręczeniu uchwäly sa-|3- 2102. Bd dat. (982. 3) i Bien g 

doweéj ‚akt Ticytacyjny; zatwierdzającéj do depozytu| ` Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Milówka wird Sch Nd d Ee Scheitern loco Magazin . 8 fl. 

sadowego,zloäye. 8 ae bbekannt gegeben, daß zur Hereinbringung einer Forderung Kini d $ f Dë V "1.4.90 
4i- Reszta warahköw. coido téj sprzedaży w obwie-|ygr erzherzoglichen Herrſchaft Żywiec pr. 53 fl. 52 kr. F holz. Steel cH 

'szezehiu 'tutejszem, z dnia 18 grudnia 78569 Uu N. G. die executive öffentliche Feilbietung der dem Gart, peuns 358 CH . 22 5 

22510 w.gazecie  Krakowskiéj, nr. 37, 58 1 59, Wisla in Juszezyna gehörigen Antheils an dem Potro- SE al ghoi ENGT ft Ka 5.— 
bindet damit nach 8 36 des P. G. dds Verbot der wei ` eier 8 „do ktrego chęć kupna mających lek Polaków Nr. subrep. 126 Nr. top. 176 bis 188|, af Wu By ET j rap 115 Wé Wë 
teren Verbreitung der die beanſtändeten Notizen enthalten. Prah R Goen resch wi Eye zostaje: ` ſammt Wohn. und Wirthſchaftsgebäuden am 11 Deto eg: Auch wird ha Eichenholz, ver Gët 
den Zeitnngenummer, ge wén BZ"? te] lieytacxi zawıadamıa sie P. "eg ile Like, mase per 1866, 13. November 1866 und 13. Dezem⸗ len Baunlichkeit den bill du, WERT zn 

leigea 9. p. Scholastyki Tarnawskigj do rąk ustanovio- ber 1866, jedesmal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts alen Baulichkeiten, zu den a Re 

(995. 1-5) wohnhaft im Haufe des Hrn. Leiter. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 989. 2 
Erkennt ui ß. 

Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
frot der ihm von St. k. k. Apoſt. Maſeſtät verliehenen 
Am sgewalt über Antrag der k. k. Sta tsan;altſchaft, und 
unter gleichzeitiger Beſtätigung der erfolgten Beſchlägnahme, 
daß der Inhalt der in der Nummer 169, des Abendblattes 
der Zeitſchrift: „Das Vaterland“ vom 20. Juli 1866 
enthaltenen Notizen, unter den Rubriken „vom nördlichen 
und füdlichen Kriegsſchuuplatz“, "dad p "Artikel IN der 
Straf eſet⸗Nopelle vom 17. Dezember 1862 und nach der 
Verordnung vom 9. Juni 1866 R. G. Bl., Z. 74, ſtrafbare 
Berg: hen der verbotenen Mittheilung begründe und per: 


f Die mit Beſchlag belegten Exemplare ſind nach 8 œ nego dla téjte masy kuratora: paadw. Dra. Witskiego, abgehalten werden wird, wozu Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
9. . N K N 8 1866 <|tudzież wszystkich wierzycieli hipstecznych, a to wia- vorgeladen werden, daß das Schätzungsprotocoll ſowie die 
j Der k. k. Präſident: e ei miiejsea pobytu do rak Wlastiych, zus tych, Bedingniſſe hiergerichts eingeſehen werden können, und 
Boj dan Mi; p. którzy. po dniu 10 listopada 1865 do hipoteki weszli, daß dieſes Reale erſt bei dem 3. Termine auch unter dem 
Der k. k. Rathsſeer⸗tär: lub. ktönyanby: rezolueya abecna przed terminem liexta- gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe hintangegeben wird. 

„ Raipsſecre tr; et dorgezong bad nie mogla. na rete kuratora p. adw Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 24. September. 
Of fentliche Schuld. 


Thallinger m.. p. aa" Machafskiego- T N : ; 38 i 
- 'go 1 przez edykta. 3 1866. A. is lautes. Geld Waar 
— — — Trier, Za Laer À er cp 2 wë Ee eee In Dir. W. zu Arie für 700 f. 55.80 56.— 
(094 WE A C Er iet Prin L E e 

N. 24761. Kundmachung 1-3) L. mn : - 971.13 š 5 $ 7 Zinfen vom er — b 8 
k L. h v N : ; j ` A Oe i ‚75 
i i Edykt ( ) Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milówka wird Metalligurs zu 3% für E E | oi We L S E t 


Die mähriſche k. k. Statthalterei hat wegen des in C. k. 8 ; ; - zun NG Se Ñ 
3 e gier 8 „ k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung einer Forderung 
Ki uc Kee die aind szam edyktem pp. Józefa" Zabawskiego, Franeiszka La- der GEAR Herrſchaft Żywiec d 747 fl. 12 fr. 
ie bawskiego, dzieti s. p. Maryanny’z Zabawskich Nowa-|f. N. ©. die executive öffentliche Feilbietung der dem Jo⸗ 


Diefe Mittheilung vom 17. d. M. wird mit dem kauskich, Apolonie z.Nowakowskich Parczewslg, Salo- ſeph Chowaniec in Juszezyna gehörigen Realitätenan- 


dtto = 4700 N 
mit Perloſung v. J 1839 für 100 fl. 153.— 154.— 

„ 1854 für 1004. 75.50 76.— 

„ 1800 für 100 f. 86.75 87 25 


. La b vpn rar ar e fimmt. weg z Nowakowskich, zam. Przylęcka, Rozalię:Nowa<ļtþeile und Fahrniſſe: eee e . t ch 0 S vae kia _ 
iche Viehtransporte gegenwärtig nur per Eiſenbahn nach kowska, Anne Nowakowska, Jana Nowakowskiego i am 12. October 1866, Como Kenteuſcheint au 42 L. austr. 17.50 18 50 


Olmütz. Brünn, Wien oder Prag inſtradirt werden. 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Kazimierza ‚Nowakowski6go bb. spadkobierców Jana 


j RFD Re B. er Mronſänder. 
Nowakowskiego, daléi Tadeusza Wieruskiego jako spad- 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
u 


am 8. November 1866, 
am 3. December 1866, jedesmal um 10 Uhr 


Krakau, am 21. September 1866. Ikobiereg Antoniego Wieruskiego, Jann Zabawskiego Vormittags hiergerichts abgehalten werden wird, wozu en r arad L DR 22 Ben a He 
Ogloszenie. uniwersalnego 'spaukobieree Teresy 2 Tabawskich Wie- Kaufluſtige mit dem Bedeuten eingeladen werden, daß das KE Sale 3% Tür 100 . „ 28 — 


rnskiej, jákotéż Feliksa Zabawskiego, Katarzynę 2 Za Schätzungsprotocoll, ſowie die Bedingniſſe hiergerichts ein . von Steiermark zu 5% für 100 fl.. 78.— 80.— 


2 :odu wybuchłéj zarazy bydło (ksi =| J d $ Hei } 
E, ron 2 K Namiesiietwe wöray|Davskich Kilezyüska, Anne z Zabawskich Sulesewakg, / md Daß, . dai pis dog pi ` A E 
skie odbywanie targów na bydło w témże miejscu. E Tomasza: Zabawskiego, Maryanne|&ahrnifje erft bei dem dritten Termine auch unter dem eg 7 1. B 66.50 67 50 
Uwiadomienie to z dnia 17 b. m. podaje sie do Marszalkiewiezowa," Jözefe"z Marszafkiewiezöw Nowicka|gerihtlih, erhobenen Schätzungswerth hintangegeben werden. von Zeta Band zu, 5% für 100 l.. Mai 57.— 


jako. prawonabywców Jozefa Zdzienskiego, wszystkich K. k. Bezirksamt als Gericht. 


„uch ur 7 son Erdatien und Slavonien zu 5¼ für 100 0. 69.— 90 
co do Zei: i ‚miejsca pobytu niewiadomych, lub na „sul 6 


Milówka, am 26. Auguſt 1866. von Galizien zu 5% füt 100 f. C 2 
wypadek ich smierei ich nf E e 0 1 H e Bi Deg MAS u. pas 64 50 
niewiadomych * spddkobiereów 1 prawonabýwców, zel. 1470. ‘Ogłoszenie lieytacyi. (988: and nnani w d. eee e Bier 
przeciw nim pp. Leon Wilhelm 2 im. Zabawski, Ascher“ C. k. Urząd powiatowy Jako Sad w Krzeszowicachloer Nationalbault t.. 27. 729.— 
Eibenschütz, Cypryan Fitkowski 1 Genowefa Fitkowska podaje da wiadomości, że na zaspokojenie nalezytoscı|d*t Eredit⸗ Anftalt zu 200 fl. oſtr. W. . . 182790 153 10 
wniesli pozew na dniu 11 sierpnia 1866 do l. 15141, Barucha Lauber w kwocie Ar. 54 i Ar. 102 w. a. a ee ie? oder se 
Nr. 15599. Kundmachung. (991. 1-3)|W zälatwienfu ktörego "termin ‘do rozprawy ustnéf naſz przyn. dozwolong została sprzedaż przez publiczną ve Staats, Giſenbabn G Hait zu 200 fl. Cn. p 
Am 16, October 1866 wish, bei der LA Fin⸗ Bezirks dzien 31 pazdziernik 1866 ge dz. 10 Fan oſlieytaeyg reslności niehipotekowangj pod l. domu 43 oder 500 Fer. „ 6 n duet 
n ERAN dender ka OMANSA zirke. w Sadzie tutejszym wyznaezony zostal. Alwernii iecie Kıze itki ; dzie Kra- der vereinigten füböfter. Lomb: ven, und Centr. ital. 
Direction in Krakau die, Licitation wegen V d j 3 le Alwerni, powiecie Krzeszowitkim, obwodzie Ara CH e 5 
S * gen, erpachtung erf Gdy miejsce "pobytu » ozwanvelr owyzei wvmie-| E Ier Zen 140 Fi ` 9 Sal Giſeubahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. . 210.50 211.50 
Propinati N J pobytu p yel: powyžéj wymie-|kowskim polozonej, Skladajacej sie 2 domu drewnia A bern 7 C S 
opinationsgerechtſame der S aatsherrſchaft Jaworzno auf ah sie f . 8 EDER 5 CH Ou ZE, m AT der Keiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. C. 12750 128.50 
drei Jahre vom 1. Sinner 1867 an abgehalten werden niongehl pie jest wiadome, przeto e. k. Sad 'krajowyInego wraz 2 grühtem wedie ark. kat. 24, 2 parcel 44, der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. CSM. . 208.— 209.— 
Die Pachtbedin inaen. Diah bei der k. k. Finan Be. w celu zastępowania pozwanych, jak równie na koszt 217, 218 i 219 w objętości 451 kw. sazni wynoszą- der smiberge@gernowiger Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
irks⸗Direction i — 5 > Ñ l la d i nıebespieezenstwo ich tutejszego adw. p. Dra: Ko- cym, „małżonków Szymona i Kunegundy Görnickich ò. W. in Silber (20 Pf. St) mit 805 Einz. 178.— 179.— 
dir „Nette e garip ve da RA eaynskiego kuratorem nieobecnych ustanowi, 2 którym wlasnosć stanowiącéj 2 7 der prib. botmiſchen Weſtbahn dé 200 fl. ö. W. 157.50 158.— 
D D d 1 . y o ` "Jr Süd⸗ orhi <L 2 v 4 C == — 
Krakau En deet e spór wytoczony ‘wedlug ustawy VEC "iere sadowego Cena wywolania ustanawia sie na. fr, 160 w. a. ei S, E d 05 a ES 7 9 
kau, t : W alicyi hee eee bedzie. Do lieytaeyi ustanawia sie termin | na dzien|ver ölterr. Donan eent Vie zu 
m niniejszym edyktem pozwanym, s 


powszechnéj wiadomości 2 fém nadmienieniem, Ze 

“ wszelkie transporta bydła do Olomunca, Berna, Wie- 

dnia i Pragi Ii tylko koleja zelazua dozwolone 8g. 
Ze. k. Komisyi_namiestoiczej. 

Krakow, dnia 21 Wrzesnia 1866. 


190.— 190 20 


FF 500 fl. & —.— 469.— 


-AE pP mt D Lale ca sie za 11 pazdziernika 1866 e. drugi na daien azdzier- 1 
3. 1458. Aufinzderung S (983. 3) aby "a wx "ozniaezonym iezasié albo sami stanęli, Jk 1 1866 r, zawsze o godzinie 10 zrana #; grüneie|de# fter. Dr in 1 65 RA d GH pi 195.— 200.— 
an Ignaz Czermak. potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-|kolonii Alwernia, przy których realnosé ta nizej ceny D sët bo SSC eee an 405.— Al 


der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. M. 335.— 340.— 
Pfandbriere 

der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 105.— —.— 

auf C. ⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. . 93 25 93.75 

auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l... 88.85 89.— 

Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l. 70.— —.— 


stepey udzielili, lub wreszeie innego bronce sobie szucunkowéj sprzedang nie będzie. 

h d - wybrali i o tém c. k. Sadowi krajowemu doniesli, Wadvum Oznacza sie kwota Ar. 16. 

e ai am 10. ee 1866 Wogole zus aby wszelkich mozebnych do obrony: środ- Warunki licytacyi i prötoköf detaksacyi w kance- 
jenen — Wi dene a Ma afin hat mr deſſen ge. köw*prawnyeh' üżyli, woe bowiem przeciwnym wy-|laryi Sadu tutejszego w godzinsch urzędowych przej- 
genmärtigern Anfers dat nich aas JN wird Heike nikle z zanıedbania skutki sami sobie przypisáćby musieli.tzane i odpisy z nich ‘podniesione być mogą. 


Ignaz Czermak, ſubſtituirter Rentmeiſter der Staats⸗ 


Androhung des Dienſtverluſtes aufgefordert, längſtens bis ` Ak Anta: T Sierphia 1866. al a ko 4. ZEIEN 8 1 
20. October 1866 im Amte zu erſcheinen und ſich / zu⸗ e eee eee WE BR 1568 e a der Eredit⸗Auſtalt zu 100 4 A TN 990-650-4091 
nächſt über feine eigenmächtige Entfernung zu rechtfertigen N. 8947. Concurs (902 13% aa ol GR H 3 Donau⸗Dampfſch.⸗Heſellſchaft zu 100 fl. CM. 80.— 81.— 
Vom Präſidium der k. k. Finanz - Landes- Direction. d d Id "7 v pab. TL 3861 x p TETE 0986. 253 2:3) Trieſter Stadt» Anleihe zu 100 fl. CM. 110.— 112.— 
Krakau, am 20. September 1866. Zur Beſetzung der Pofterpedientenjtelle in USeie zielone ]“, 5 es acht N nie e GR mi R DE e vn H Më 
. EE EEN E C. L Sad obwodowy bescht niniejindm enn D. E AT e 

8 — Bezüge TOO fl. Beſtallang, 20 fl. Amtspauſchale, 280 domo czyni, iż-Manes Neider wylocayl pozew i uzy-| Sair e n 
L. 16921. Edykt. (987. 2-3) fl. Botenpauſchale 92 für die iiir Ñ täglicher skal nań nakaz zaplaty przeciw Samuelowi Friedma-| Bat: zu 40 fl. „ 21.30 2250 
. Sad krajowy wäywa Dosiadaezy wekslu ddto. Fuß botenpoſten zwiſchen Usceie zielone und Monaste- nowi, kupcowi z Ulanowa na sume wekslowa 575 ru-|&ları zu 40 fl. „% EE ER 2 
kin daia 21 Keren 1 9660 18 14000 Ar. W. a. Tzyska teur und relent, Ñ a bi srebrnych i 50 kopiejek 1 przynaletytoseigmi, i że dla S, de E N " es mt —.— 
na zlecchie pp. Nazarego i Felieyi Nowäkowskich wy- .. Bewerber um dieſe Poſtexpedientenſtelle haben ihre nieobecnego ı miejsca pobytu niewiadomego Samuelz Walden z. 20 ll. 20.— 2ʃ.— 
stäWioneg., za trzy miesiące od daty W Krakowie pla- Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens Friedmana na jego koszt. i niebespieczenstwo ustano- Keglevich zu 10 fl. 12 — 13.— 


wil. kuratorem ad actum adwokala p. Do, Reinere] K. k. Heſſvitalfond, u 10 fl. N e 1.00 
z zastepstwen adwokata.. p. Dra. Rybickiego. i temuż kK. y ane 

nakaz zaplaty powyższy.. doreczyl. - Augsburg, für 100 fl. füddeulſcher Währ. 5% . 108.50 108.75 

Jest tedy obowigzkiem Samuela Friedmana, aby Frankfurt a. M. für 100 f. ſüdd at. Währ. 4, . 10850 109 — 

+ i Hamburg, für 100 M. B. RN e RE ER 

London, für 10 Pf. Sterl: 5 „ 128.25 129.— 

Poris, für 100 Francs 3 . . ... 51.10 51 25 

Cours der Geldſorten. 


(nego, przez pp. Kazimierza i Apolonie Heniszöw ak- der bisherigen Beſchäftigung und Vermögenaverhältuiſſe, 
ceptowancgo, azeby “weksel ten w przeciggu 48 dni und zwar inſofern fie: bereits in öffentlichen Dienften ſte⸗ 
od dna 98 września 1866 ewentualnie od dnia umie- hen, im Wee ihrer Amtsvorſtehung, Toni aber im Wege 
szezenia edyktu w gaz&eie Krakowskiéj poczawszy Sa- der zuſtändigen politiſchen Behörde binnen 3 Wochen bei $ l na, a 
dokit okazali i prawa swe do önego#'udowodhtli, gdyz der k. k. Poſtdirection in Lemberg einzubringen. środków obronnych ustarowionemu kuratorowi udzie- 
w przeeiwnym razie weksel ten za niewaäny' uzhany Lemberg, am 20. September 1866. I, lub o innym pelnomoeniku Sad zawiadomił, gdyż 
i umorziny bedzie. era — — — inaczej spór ten z ustanowionym kuratorem według 


ORK du (edat t s d be 3. 1-3) pržepisůw^ o. postepowaniu eywilném przeprowadzonym Durchſchnitts⸗Cours ketzter Cours 

Krakow, dnia 18 września 1866 3. 1 ES „Kundmachung: Go 3) . T CES i dé fl. f. f. . Li 
— e — —V—bNv IT Bei den gemiſchten Bezirksämtern des Lemberger Ver. Rzeszów; dnia 14 wrzesnia 1866. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 616 615 A Im t 16 
1. 43363 Ed y kit (974. 3) waltungsgebietes werden mehrere Actuarsſtellen mit dem teu vollw. Dukalen. 616 615 6. 616 
AER Ale ne, l Ba „ „Gehalte von 420 fl. 6. W. previſoriſch beſetzt werden, J, 13813. a 996; ir RAA n n 0880 70 81 10 01 10 82 

ti. k. Sad Krajowy w Krakowie niniejszem wisdomo wobei jedoch nur für das Nidteramt befähigte Bewerber 13815. Edykt. G 6. 1 E dr Ne 2 e K eh i pP 
czyni, iż w drodze "egzekucyi, prawömioenego yrokuſberückſichtigt werden können C. k. Sad krajowy, w Kraköwie 2 miejsen pobytuſWereinsthale rr. —— Jä Lm 
z dnia 21 Hstopada 1864 L 19485 celem zaspokojenia) Die Competenzgeſuche find im vorgeſchriebenen Dienft- niewiadomego p. Sobiestawa e ee e rr 
przyznanej p. Teofili z br. Lewartöwskich Likowej sumy wege längſtens bis 20. October 1866 einzubringen. e przeciw niemu Wskutek pozwu dnia a ld et, et, 2 CH 
210 dukatow austryackich iur ‘wartość tychze EW der per LandesCommiſſion für Perſonnt Augelegen- 1865 do J. 370 przez Rachel Bertram wniesionego, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
w bänknotach austtxackich podlag Kursus na dniu” wy- heiten der gemiſchten Bezirksämter. nakaz zapłaty sumy wekslowej 668 Er. w. a. z przyn. nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 


na dniu 9 styeznia 1865 do l, 370 wydany, na rece 
_ Jadw. Geisslera ustanowionego kuratora pozwanego So- 
bieslawa Gawrońskiego doręczony, T z kuratorem spór 


j Abgang 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 U. 30 M. Nahm.: — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warfipan Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm., 8 uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka AA Uhr Vormittags. 

von Wien nach Kratau 7 Uhr 15 Min. Früh, B Uhr 30 Mir 
unten Abends. 

don Oſtrau nach Krakau II Uhr Vormittags 

bon Lemberg nach Krakau 3 Uhr 20 Min. Abends und 5 Win 

10 Min. Morgens. S 
Aukunft Y 
n Krakau von Wien I Uhr 45 Din. Früh, 7 Uhr 15 Min. 


pläty isiniejacego wraz 2 procentami po 5% od dniaj ` Lemberg, am 19. September 1866. 
19 (ter xe 1861 a2 do dnia rZeezywiste] "wyplaty| . 2 g $ CH 
owego kapitalu obliczyć sie majacemt, kosztami sporu 4. i i 

w kwocie TU Ar. 76 Kr., kosztämi egzekucyi W kwo- 1. 11636. ‚Edykt. (99...2-3) pzeprowadzony został. 

tach 6 Ar. 66 kr. i 3 ab, 37 Kr. w. a już przyzna- C. b. Sad delegowany miejski Krakowski wzywal Z powodu niedoreezenia nakazu zapłaty pozwa- 
nemi, jakote kosztami obecnie w kwoeie 42 Ar. domniemanych 2 -ustawy wspöldziedzicow zimarlego|nemu z miejsca pobytu niewiadomemu wzywa sie po- 
39 kr. W. a. przyznajacemi sie, odbędzie sie pies nal w duiu 30. cerwea 1865 :w: Krakowie S. P. ks, Jözefalzwanego, Ze mu przynależy w trzech dniach od oglo- 
sprzedaż przymusowa pölowy realnosei nr. 530 lit. B,|Judzinskiego, ` 2 miejsca, pobytu miewiadomych Annęfszenia tego edyktu” orange wnieść, lub oswiadezyeé, Ze 
gm. IV/370 dz. I. w Krakowie polozongj. p. Scholastyki Kucharska Y" Jedrzeja Kucharskiego, abX W przeciaguldo obrony przez kuratora wniesiönj ptzystepuje, .w.ra- 
1 slubu Chorubskiej 2 Tarnowskiej weding ks gl. gm. Kn tee Vevbachrungen. © 


IV vol. ant. 2, pàg. 342, n. 1 baer. Wlasnej, w osta- ga een er 


A . A r x 5 > A i 5555 e ef e Nenn j Y KE Aenderun der { t 2 aui AT zé 
ima dun 51 patdzier nika 1866 2.80) AS ger: f nach eeng Richtung und E Air, Zuſtand | Erſcheinungen Wärme im eat get ere H AN 43 Min Fr 
dzinie Prana pod 'nastepujacemi warunkami: S fugari bine ; Retur ` BK, des Windes der Atmosphöre in rer Luft wen be von Oür au über Oderberg aus Preußen 5 uhr 21 Minn“. 
1. Polowa 'powyäszdj -realności na terminie tym (e JG e Bemumaretju Temperatur SEN La won | bis Abends; — pon Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, ` Up: 
„ niżéj ceny szacunkowej 3674 Ar. 80 kr. w. a., 3 2 331% 9 Aids J ͤ TIEZ Tsa 1 eee SE 51 Min. Nachm.; — von wiclisgtah Uhr 15 Min. Abene g. — 
> ktöra tene wywolania stanowi, za fakakolsſek- NI 31 61 | 13.8 | 80 Weſt⸗Nord⸗Weſt ſtill Ñ | | ＋9 20 202% Lembürg don Krotan 8 Bir Min Früh, 8 lor 30 Dits 
badź ofiärowana cenę sprzedaną bed sip. Jg" AL 77 9.0 | 91 n Kie e i Rebel nultu Abena. An 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


Mittwoch, 


Beilage zu Nr. 219 der „Rrakauer Zeitung“ se sec re 


Amtsblatt. 


3. 1929. 


— —p—— T 


Kundmachung. 


~ 


Fe —— 


Zufolge h. k. k. Kriegsminiſterial⸗Reſcripts A. 12 Nr. 6085 vom 8. und h. galtziſchen Landes⸗General⸗Commando⸗Verordnung A. 4 Nr. 3050 


vom 15. September 1866 wird nachſtehendes zur Approviſionirung der 


145 Zentner 83 Pfund 

17250 Metzen Gerſte 
294 Zentner Speck 
1303 Zentner 60 Pfund 
aus =; 1 


1027 Stück Schlachtochſen 

184 Zentner Weizen⸗Backmehl 

189 Zentner Weizen-Mundmehl 

118 Zentner Weizen⸗Semmelmehl zum Einbrennen 
2327 Zentner 31 Pfund Waitzen-Kochmehl 

100 Zentner Waitzen⸗Gries 

256 ½ Megen Heidengrütze 

79 Zentner 20 Pfund Heideugrütze 

256 ½ Metzen Hirſe 

256 ½ Megen Graupen 


80 Pfund 
12 R 503°: 75 

3 5 40 S 

1 H 2 H 


125 ½ Zentner gerollte Gerſte EE 
5831, Megen Erbſen 369 „ Zucker 
692", Megen Bohnen 328 „ 48 Pfund 
170 Metzen Linſen beſſerer Gattung 
1 — 


im öffentlichen Concurrenzwege mit Vorbehalt 


Rindſchmalz ſammt Gebünden 


der dießfälligen hohen Kriegsminiſterial⸗Eutſcheidung an die meiſtbietenden Käufer veräußert werden. 


Feſtung Krakau gehöriges Schlachtvieh, ſo wie auch ſonſtige Artikel, als: 


Reis 


14 Zentner 65 Pfund Kümmel 
64 68 Wachholderbeeren 


F 
Pöckelfleiſch ſammt Gebünden Se ig 60 „ Unſchlittkerzen 
Schweinſchmalz ſ. Gebünden 32 60 „ Stearinkerzen 


1816 ½ Maaß Brennöl ſammt Gebünden 
3013 % % Eimer weißen Wein ſammt Gebünden 
1024 %ä Eimer rothen Wein ſammt Gebünden 
556 ¼ „ Eimer Spiritus ſammt Gebünden 
429 ½ Eimer Branntwein ſammt Gebünden 
1476°%,, Eimer Eſſig ſammt Gebünden 


Kernfett ſammt Gebünden 
Speisöl ſammt Gebünden 
Pfeffer 

Paprika 

Schweizer-Käſe 

Kaffee, darunter 100 Zentner Eine Anzahl leerer Fäſſer von Pöckelfleiſch, ſowie auch 
von Wein, Spiritus, Branntwein und Eſſig 


Bedingungen. 


1. Für die obigen Artikel wird am 4. Oktober 1866 in der Verpflegs-Amts- Kanzlei zu 
Krakau eine Offerts⸗Verhandlung abgehalten, wobei nur ſchriftliche Offerte, gehörig geſtempelt 
und verſiegelt dann mit einer 10% gen Caution verſehen, bis längſtens 11 Uhr Vormittags von 
der Behandlungs Commiſſion angenommen werden. 

2. Die einzureichenden Offerte ſind für die Anbietenden, welche ſich im Sinne des §. 862 
des allg. bürgl. Geſetzbuches zur Annahme des Verſprechens geſetzten Termine und des Rück. 
trittes zu begeben haben, ſogleich; für das Aerar aber erſt nach der an ſie erfolgten Genehmi— 
gungs⸗Eröffnung verbindlich. : 

3. Nachtrags- und telegraphiſche Aubote werden nicht beachtet, und rückgewieſen werden; aber 
auch ſolche Offerte, welche mit keinem Vadium belegt find, oder in welchen der Preis nicht un- 
bedingt, oder blos mit einem Nachlaſſe vom eventuellen Beſtbote ausgedrückt iſt, überhaupt wel— 
che den angeführten Bedingungen nicht entſprechend abgefaßt find, gleichfalls unberückſichtiget, 
wobei bemerkt wird, daß Depoſiten-Scheine über welch’ immer actuellen Contractskautionen nicht 
als Vadien angenommen werden, und ſolche Offerte gleichfalls unberückſichtiget bleiben, ſelbſt 
auch dann, wenn ſelbe Beſtbote enthalten. ; 
4. Iſt jeder Käufer verpflichtet, den Gegenſchein über den zu zahlenden Bar-Betrag nach 
Skala II mit dem Stempel zu verſehen. 


5. Hinſichtlich der Qualität der verkauft werdenden vorausgewieſenen Approviſionirungs-Artikeln 


wird bemerkt, daß es jedem Offerenten frei ſteht ſich vor der Abgabe ſeines Offertes in den be— 
treffenden Depots und Kellern hievon die Uiberzeugung zu verſchaffen. 


6. Die erkauften Artikel müſſen nach erfolgter hochortigen Genehmigung längſtens binnen 
8 Tagen baar bezahlt und auch abgenommen werden. 

7. Der Militar-Adminiſtration bleibt das Recht einberäumt, die Anbote entweder ungetrennt 
auf alle, oder einzelne Artikel, und dieſe entweder im Ganzen oder nur theilweiſe nach freier 
Wahl anzunehmen. 

8. Beim Spiritus dann Branntwein und Eſſig, fo wie auch bei eventuellem Verkauf von 


Wein hat der Brand des Faſſes für den Maßinhalt zu gelten, und wird auch darnach ſo wie 
das Speis- und Brennöl, dann Pöckelfleiſch, Schwein- und Rind - Schmolz, dann Kernfett 
nach gleichfalls markirtem Maß; und Gewichts-Inhalt an die Käufer erfolgt werden, weiters 
gleichzeitig auch bemerkt, daß die etwaige theilweiſe Abnahme hievon nach Fäſſern ftattzufin- 
den hat. 

9. Beim Zucker iſt das daran befindliche Packpapier ſammt dem Spagat nach kaufmänniſcher 
Usance, mit einbegriffen, und es hat die Uibernahme darauf zu geſchehen. 

10. Die etwa erſtandenen Theil-Quantitäten von einzelnen Approviſionirungs-Artikeln werden 
den Käufern ohne eigener Fürwahl von der Approviſionirungs-Commiſſion aus zugewieſen, eben- 
fo auch die erkauften Pirtien von Schlachtvieh, fo wie ſelbes beim Triebe ſtückweiſe auf 
einander folgt, demſelben ohne Führwahl eommiſſionell zugezählt werden. 

11. Alle übrigen auf diefe Behandlung Bezug nehmenden Bedingungen können bei der vor— 
bezeichneten Militär-Verpflegs-Verwaltung täglich von 9 bis 12 Uhr Vor- und von 3 bis 6 


Uhr Nachmittags eingeſehen werden. 


Von der k. k. Approviſionirungs⸗Commiſſion der Feſtung Krakau am 21. September 1866. 


Offerts⸗ Formulare: 


erkläre in Folge Ausſchreibung der Militär-Verpflegs⸗ Be- 


Ich Endes Gefertigter wohnhaft in 
zirf3-Perwaltung zu Krakau 
Stück Schlachtochſen um den Preis von 


Zentner Weizen-Backmehl um den Preis von 


Metzen Erbſen um den Preis von 
Metzen Gerſte „ „ W 


Maß Brennöl ſammt Gebünde um den Preis von 
Pöckelfleiſch ſammt Gebünde um den Preis von 
Eimer weißen Wein ſammt Gebünde um den Preis von. 
St. leere Wein- u. Spiritus- o. Branntwein- o. Eſſig⸗Fäſſer fl. -. fr. „ e 


ne Vöckelfleifch-Fäffer um den Preis 
unter den mir 
den Caution von 


bekannten Bedingungen käuflich zu übernehmen, und hafte 


dto, 21. 


September 1866. 
fl. kr. ö. W. pr. Stück. 


fl. kr. „ „ N. ö. Zentner. 
E e „ Metzen 

L I „ „ Metzen 

Bi „ . „ „Maß ſammt Faß 
„„ „ „ Ctr. ſmt. Faß 
3 „ Eimer ſamt Faß 


Stück 
WK v v 
für dieſes Offert mit der beiliegen- 


N. N., Offerent 


Couverts : Formulare: 
An die löbliche k. k. 


Approvisionirungs - Commission der Festung Krakau resp. Behandlungs- Commission 


— 


` Geng und Verlag 


zu 


Krakau. 


sed Carl Budweiser. 


(980. 2-3). 
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